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Dentſcher Reichstag. 


77. Plenar⸗ Sitzung vom 26. April, 


1 Uhr. 

Das Haus fährt in der Berathung der 
zur Zolltarif⸗Novelle von der Kommiſſion bean⸗ 
tragten Reſolution betreffend Einführung von 
Zöllen auf Quebrachoholz und andere überſeeiſche 
Gerbſtoffe fort. 

Abg. Schumacher (Sozd.) wendet ſich 
gegen die Reſolution, dabei zugleich auf eine 
Petition kleiner Gerbereien zu Gunſten des Zolles 
eingehend. Die große Anzahl von Unterſchriften 
kleiner Gerber unter dieſer Petition erkläre ſich 
einfach dadurch, daß in vielen Fällen auch alle 
Familienmitglieder unterſchrieben hätten. Die 
kleinen Gerber irrten ſich jedenfalls, wenn ſie 
glaubten, bei Einführung des Quebrachozolles 
beſſer mit den großkapitaliſtiſchen Gerbereien 
konkurriren zu können. Die Gerberei ſei nun 
einmal ein Gewerbe, welches heutzutage die 


junk wankungen nur mi ital 5 
een e 5 u eben el werden durch die neue Brennuſteuer. 


als an dieſer hat man an der differentiellen Be⸗ 


überdauern könne, weshalb die kleinen Betriebe 
immer mehr aufgeſaugt würden. Die Verwendung 
von Quebracho bilde überdies ſtets nur den 
Schluß des Gerbeprozeſſes, nachdem zuvor Lohe 
verwendet worden ſei, und die Feſtigkeit des Leders 
werde dadurch nur erhöht. Auch brauchten wir 
das Quebrachoholz unbedingt, da unſere Schäl⸗ 
waldungen nicht ausreichten. Jede Gegend eigne ſich 
einmal nicht dazu. Hier wolle man lediglich wieder, 
gleichwie die Butter des armen Mannes, ſo die 
Schuhe des armen Mannes vertheuern. (Lachen 
rechts.) Wenn die Lederinduſtrie konkurrenzfähig 
bleiben ſoll, ſo ſchließt Redner, muß die Regierung 
diesmal, hier, wenigſtens ſo vernünftig ſein, dieſe 
agrarische Forderung abzulehnen. 

Abg. Bachem (Ztr.): Im Intereſſe unſerer 
Schälwaldungen muß ich für die Reſolution ſtim⸗ 
men. Ich glaube nicht, daß durch den Zoll der 
Preis der Lohe wieder auf die alte Höhe gebracht 
werden wird, aber wenn durch die plötzliche ſtarke 
Einfuhr, überſeeiſcher Gerbſtoffe die Beſitzer der 
Schälwaldungen fo ſchwer geſchädigt werden, dann 
iſt es Aufgabe einer vernünftigen Politik, den 
Uebergang zu mildern. Dieſes Intereſſe der 
armen Schälwaldbeſitzer hat Herr Schumacher 
gar nicht bedacht. Was nun meinen eigenen Au⸗ 
trag betrifft, ſo wollen wir im Intereſſe der 
Färbereien diejenigen Gerbſtoffe zollfrei laſſen, 
welche für Färbezwecke, namentlich in der Seiden⸗ 
induftrie, dienen. Die betreffenden Gerbſtoffe 
treten auch mit den eigentlichen (einheimiſchen) 
Gerbſtoffen gar nicht in Konkurrenz, weil ſie dazu 
zu theuer find. Ein Zoll auf dieſelben würde 
alſo ein reiner Finanzzoll zum Nachtheil der 
Seideninduſtrie ſein. Hierher gehören Catechu, 
Sumach. Uleberdies iſt ja auch Sumach und 
andere ähnliche mediziniſche Stoſſe ſchon nach dem 
italieniſchen Handelsvertrage allen Meiſtbegünſti⸗ 
gungsſtaaten gegenüber zollfrei. 


Abg. Barth Chef. Vgg.): Herr Bachem 
verlangt von uns, wir ſollen die Intereſſen der 
Schälwaldbeſitzer über die Intereſſen der großen 
Leder⸗Induſtrie ſtellen. Er hält ſich au das Gebet 
zum heiligen Florian: verſchon' mein Haus, zünd' 
audere an! Dabei überſieht Herr Bachem ganz 
die geſamten Intereſſen der Konſumenten. Aber 
auch wenn wir von letzteren ganz abſehen, ſo han⸗ 
delt es ſich doch ſchon bei der Leder⸗Induſtrie um 
weit größere Intereſſen, als bei den Schälwaldun⸗ 
gen, wo etwa nur 600 000 Mark in Frage kom⸗ 
men. Ganz andere Summen ſtehen bei der Leder⸗ 
Induſtrie auf dem Spiel. Ganz beſonders inter⸗ 
eſſirt ſind bei dieſem Quebrachozoll Schleswig⸗ 
Kan und Hannover, die Leder⸗Induſtrie dieſer 

rovinzen würde außerordentlich ſchwer geſchädigt 
werden. Zahlreiche Arbeiterentlaſſungen würden 
die Folgen eines Rückganges unſerer Leder⸗Indu⸗ 
ſtrie ſein. Und deshalb handelt es ſich hier um 
eine Zumuthung an unſere Regierung, von der 
ich nur hoffen kann, daß derſelben keinesfalls wird 
ſtattgegeben werden. a 
Ein jetzt eingehender Antrag v. Saliſch zu 


dem Amendement Bachem will auch die in der 


chemiſchen Induſtrie Verwendung findenden Gerb⸗ 
ſtoffe zollfrei laſſen. 

Abg. Dresler (uaatl.), kaum verſtändlich, 
tritt für die Reſolution ein. 

Abg. Hitze (Ztr.) empfiehlt zunächſt das 
Amendement Bachem zur Annahme, erklärt, auch 
gegen den Zuſatz von Saliſch bezüglich der Zoll⸗ 
freiheit der Gerbstoffe für Zwecke der chemiſchen 
Induſtrie kein Bedenken zu haben und befür⸗ 
wortet ſodann die Reſolution ſelbſt. 

Abg. Langerhans (freiſ. V 
davor, im Intereſſe der wenigen Schälwaldbe 


fluchen Charakter ganz verloren haben würde 


angegeben. 
| Betriebe, 


— ml. 
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Ebenſo erwies ſich eine ſtaffelartige Fabrikatſteuer 
ungangbar. Der Zweck dieſer Vorlage iſt, ich 
ſage es gerade heraus, ein agrariſcher; ſie ſoll 
die Ueberproduktion beenden und damit den Preis 
wieder zu einem lohnenderen machen. Der Nutzen 
aus dem Brennereigewerbe war immer nur ein 
kleiner für die Landwirthe. Dagegen iſt der 
Stammbaum vieler großer Vermögen auf den 

andel mit Branntwein zurückzuführen. Die 

rundlage für die Brennerei bleibt nach wie vor 
die Kartoffel. Man behauptet nun, die Bene⸗ 
fizien des Geſetzes von 1887 ſeien genügend für 
die Brenner. Das iſt aber unrichtig. Der Kar⸗ 
toffelbau hat relativ abgenommen um 4 ¾ Prozent. 
In Frankreich, Oeſterreich hat dagegen die mit 
Kartoffeln bebaute Fläche zugenommen entſprechend 
dem Maß der Zuwendungen dieſer Staaten an die 
Brennerei. Der Rückgang des Kartoffelbaues bei 
uns iſt Hand in Hand gegangen mit dem 


Rückgang der Brennereien Und nun die 
ſozialpolitiſche Bedeutung dieſer Thatſache. 
Es find jetzt etwa 21000 Arbeiter 


auf dem Lande weniger mit Kartoffelbau beſchäf⸗ 


tigt als früher. Dazu kommt die Minderbefchäftt- 
gung von Frauen und Kindern beim Kartoffel⸗ 
hacken ꝛc. Redner weiſt dann darauf hin, wie 
hoch bei uns die Generalunkoſten der Brennerei 
ſeien, viel höher als beiſpielsweiſe in der Schweiz. 
Wenn wir, fährt er fort, eine höhere Ausfuhr⸗ 
prämie vorſchlagen, ſo folgen wir nur dem Bei⸗ 
ſpiel anderer Länder. Ebenſo folgen wir nur dem 
Beiſpiel der Schweiz, wenn wir eine Staffel⸗ 
beſteuerung vorſchlagen. In unſeren Motiven iſt 
der Herſtellungspreis pro Hektoliter auf 52 Mark 

Das gilt aber nur für die kleinen 
große haben geringere Herſtellungs⸗ 
koſten, deshalb können ſie auch mehr belaſtet 
Mehr Anſtoß 
laſtung der Brennereien je nach den Brenuſtoffen 
genommen. Aber die Einwände gegen die Be⸗ 
laſtung der Hefebrennereien werden hinfällig, wenu 
Sie bedenken, daß eine Mehrbelaſtung auch nur 
die verhältnißmäßig wenigen größeren Hefebren⸗ 
nereien trifft. Sie dürfen dabei auch nicht über⸗ 
ſehen, daß jetzt aus demſelben Quantum Rohſtoff 
doppelt ſo viel Hefe als früher gewonnen wird. 
Aus ähnlichen Gründen rechtfertigt ſich der Zu⸗ 
ſchlag auf die Melaſſebreunereien. 


den dadurch die Melaſſebrennereien ruinirt; be⸗ 


ſchräuken ſich dieſelben auf ihr Kontingent, ſo wer⸗ 


den fie durchaus leiſtun sfähig bleiben. Daß die 
Novelle den Kleinbetrieben Vortheile bringt, iſt 
von dieſen ſelber durchaus anerkannt worden, das 
beweiſen verſchiedentliche vorliegende Petitionen. 
Und gerade die Linke dieſes Hauſes hat ja ſtets 
eine ſolche Bevorzugung der Kleinbetriebe ge⸗ 
wünſcht. Was die Ausfuhrprämien betrifft, ſo 
find find dieſe ja an ſich unerwünſcht. Aber die 
Sache liegt hier ſo wie bei den militäriſchen Aus⸗ 
gaben. Wachſen dieſe beim Auslande, ſo können 
auch wir nicht zurückbleiben. Und wenn das 
Ausland Ausfuhrprämien zahlt, ſo müſſen auch 
wir es, ſonſt verlieren wir unſere Stellung auf 
dem Weltmarkte. Die Melaſſebrennerei müſſen 
wir jedeufalls zurückdrängen, im Jutereſſe der 
landwirthſchaftlichen Brennereien. Die Rechte 
dieſes Hauſes hat ja nun freilich ein anderes 
Ideal. Aber man kann ein Ideal im Buſen 
haben, aber man muß es zurückhalten. In die⸗ 
ſem Reichstage würden Sie es (nach rechts) ja 
doch nicht durchſetzen können. Daß in der Land⸗ 
wirthſchaft etwas faul iſt, iſt in dieſer Seſſion zu 
meiner Genugthuung ja auch auf der Linken zu⸗ 
gegeben worden. Nun, dann bitte ich auch Sie 
auf der Linken: reichen Sie uns den kleinen Fin⸗ 
ger, um der Landwirthſchaft zu helſen! Ich ver⸗ 
ſpreche Ihnen, daß wir nicht gleich die ganze 
Hand nehmen wollen. ( Heiterkeit.) 

f Abg. Spahn (Ze); Wir find alle der 
Meinung, daß die Brennerei erhalten werden fell, 
aber ob die Vorlage in ihren Einzelbeſtimmungen 
hierzu geeignet iſt, das werden wir in der Kom⸗ 
miſſion ſorgfältig berathen müſſen. Es kommen 
hierbei eine Menge techniſcher Fragen in Betracht, 
ſo die der Melaſſe⸗Brennerei u. A., die wir hier 
nicht im Plenum gut behandeln können. Die 
Vorlage macht den Eindruck, als ob die Intereſſen 
des Oſtens und des Weſtens nicht ſorgfältig gegen 
einander abgewogen ſind. Dieſe und eine Reihe 
anderer Fragen werden einer eingehenden Be⸗ 
rathung in der Kommiſſion zu unterziehen ſein. 

| Abg. Wurm (Sozd.): Der Vortheil, der 
hier den Brennereibeſitzern unmittelbar zugewendet 
werden ſoll, iſt viel geringer, als der mittelbare 
Vortheil, der für die Beſitzer großer Brennereien 
aus der Vorlage erwächſt. Durch die Zuwendung 
von Vortheilen werden die großen Brennereien 
immer erheblich beſſer wegkommen, als die kleinen, 
die nicht an den Export denken können, die nicht 
den Nutzen aus der Schlempe⸗Fütterung haben, 
weil ſie nicht, wie große Brennereien, Vieh gegen 
Futtergeld in Fütterung nehmen u. A. Die 
Ueberproduktion iſt ein internationales Uebel nicht 
blos bei der Brennerei, ſondern auch 
bei zahlreichen anderen Betrieben; dafür 
Entſchädigung zu zahlen ſoll man der Be⸗ 
völkerung nicht zumuthen. Wäre es möglich, 
die Brauntweinpeſt durch eine Steuer auszu⸗ 
rotten, wir bewilligten ſie in jeder Höhe. Wo 
das Volk ſo verelendet iſt, daß es zur Schnaps⸗ 


p.) warnt flaſche greift, da werden wir nicht gewählt, da 
ſitzer wählt man ſchwarz oder ſchwarz⸗weiß. (Murren.) 


die Entwickelung einer fo wichtigen Industrie, der Bisher hat die branntweintrinkende Bevölkerung, 


Lederinduſtrie, zu ſtören, die gerade er 
der Benutzung von Quebracho einen 
Aufſchwung gewonnen habe. 

überhaupt in die moderne Entw 
eingreifen, daß man einer Indu 
dung neuer nützlicher Mittel unmöglich mache, 
im Intereſſe Anderer, welchen das Auftauchen 
derartiger neuer Mittel unbequem ſei. 


ſt in Folge dieſe Aermſten unter den Armen, jede Branntwein⸗ 
inen jo großen ſteuer⸗Erhöhung tragen müſſen. Redner berechnet, 
Wie könne man daß auf dieſe Weile der Bevölkerung eine Be⸗ 
ickelung dergeſtalt laſtung von 176 Millionen aufgelegt und den 
ſtrie die Verwen⸗ Breunern eine Liebesgabe von 40 Millionen zu⸗ 


gewendet werden; die Vorlage würde vorausſicht⸗ 
lich die Steuerabgabe der Schnapstrinker um 


Den weitere 12 Millionen erhöhen. Mau ſpannt gern 


kleinen Schälwaldbeſitzern ſei überhaupt ſchwer das ſozialiſtiſche Pferd vor ſolche Vorlagen; es 


zu helfen, da ihre Betriebsweiſe nicht ra 
genug ſei und den Gerbern nicht hinlänglich ges 
eignete Waare liefere. 

Abg. Bruuck (natl.) beſtreitet letzteres. 
Gerade unſere Eichenlohe liefere haltbareres 
Leder, als das Quebracho. 

Hiermit ſchließt die Diskuſſion und die Re⸗ 
ſolution wird mit den Amendements Bachem 
und v. Saliſch angenommen. 

Ohne Debatte wird ſodann bie Taiferliche 
Verordnung betreffend die Zollzuſchläge gegen 
at definitiv genehmigt. 

1 8 
ſteuer⸗Noveile. 


tionell würden mehr Arbeiter in den Brennereien be⸗ 


ſchäſtigt werden; aber man überſieht, daß damit 
der Kartoffelbau zunimmt und für die Boden⸗ 
bewirthſchaftung weniger Arbeitskräfte gebraucht 
werden. Wir wünſchen den Branntweingenuß zu 
verringern; die Agrarier wünſchen in einem ihrer 
Organe eine Förderung des Branntweingenuſſes, 
indem verdünnter Spiritus in den Schäuken an 
Stelle des Bieres verkauft werde. Warum will 
man denn nur gegen die Melaſſe⸗Brennerei ſo 
ſcharf vorgehen? ſie ſoll doch vernichtet werden, 
das iſt das klare Ziel, oder doch die ſichere 


folgt die erſte Leſung der Branntwein⸗ Wirkung der Vorlage. Dieſe Brennerei befand 


ſich im flotten Aufſchwung, beſchäftigte zahl⸗ 


Scchatzſekretär Graf Poſadowsky führt reiche Arbeiter und lieferte in ihren Rückſtänden 
aus: Der Gedanke an eine Branntwein⸗Fabrikat⸗ einen für die Landwirthſchaft werthvollen Dünger. 


Laux hat fallen gelaſſen werden müſſen, 


weil] Die Exportprämien haben unſer Erwerbsleben 


ann das Brennereigewerbe den landwirthſchaft⸗ vielfach geſchädigt und nur die Folge gehabt, daß 


„die Brenner 


falls nicht die gleiche wie die Kartoffelbrennerei, 


Keinesfalls wer⸗ 


Morgen- Ausgabe. 


heute glauben, die gebratenen Tauben 
müßten ihnen in den Mund fliegen. Wir lehnen 
dies Geſetz ab, weil es die Laſten der ärmeren 
Bevölkerung Bo die Vortheile nur den 
roßbeſitzern zuwendet. n 
= 7900 G0 mp (Rp): Die arbeitende Ve⸗ 
völkerung zahlt heute zur Befriedigug ihres Trink⸗ 
bedürfniſſes nicht mehr als vor der 188 fer 
Steuer⸗Erhöhung, ſie konſumiren heute hundert 
Millionen Liter weniger als früher. Wie man 
behaupten kann, daß nur die großen, nicht aber 
die kleinen Brennereien Vortheil haben werden, iſt 
unverſtändlich; glaubt denn Herr Wurm, daß die 
kleinen Brennereien billiger ihre Produkte ver⸗ 
kaufen werden, als die großen? Reduer tritt 
dann der Behauptung entgegen, als ſeien die 
Landwirthſchaſtsarbeiter im Oſten ſchlechter gelöhnt 
als im Weſten oder in den Induſtrieſtädten; jene 
erhalten Zuwendungen an Naturalien, ſo daß 
ihre Einkünfte reichlich ſo hoch find, wie die 
Löhne der Induſtrie⸗Arbeiter. Die Melaſſebrennerei 
hat keine landwirthſchaftliche Bedeutung, jeden⸗ 


die unmittelbar auf die Bodenkultur und Biel 
zucht zurückwirkt. Wenn dem ländlichen Arbeiter 
bei großer Hitze Waſſer mit Alkohol als Getränk 
neboten wird, jo iſt ihm das zuträglicher, als 
kaltes Bier. Ob ſich die Hebung des Exports 
wird erreichen laſſen, erſcheint zweifelhaft. Die 
Betriebsſteuer⸗Erhöhung beträgt 2½ Millionen 
dieſe muß die Landwirthſchaft tragen; dagegen 
find alle Vortheile für die Brenner, die man in 
Ausſicht ſtellt, problematiſch. Gegenwärtig liegt 
die Brennerei ſo darnieder, daß für Kartoffeln, die 
im Weſten nicht unter 2 Mark verkauft werden, 
in Pommern 80 Pf. franko Bahnhof geboten 
werden; ſolcher Preis iſt ruinös für die Land⸗ 
wirthſchaft. Steigt der Petroleumpreis weiter, ſo 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß wir die Exportk⸗ 
prämie für Spiritus zu Verſuchen verwenden, 
um aus unſeren Brennerei⸗Produkten ein brauch⸗ 
bares Beleuchtungsmittel zu erlangen. Dem Au⸗ 
trag auf Kommiſſionsberathung ſtimme ich zu. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Mächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung, außerdem Rechnungsſachen. 
Schluß 5 Uhr. b 


— — — en mm 


Deutſchland. 
@ Berlin, 26. April,. Der Kaiſer hat dem 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan zu deſſen heutigem 
Jubiläum mittelſt eigenem Handſchreiben gratulirt. 
Vom Auslande und Inlande find dem Staats⸗ 
ſekretär zahlreiche Beglückwünſchungen zuge⸗ 
gan en. 

Gerüchtweiſe verlautet, der Reichstag würde 
ſich noch vor Pfingſten vertagen, ohne das Um⸗ 
ſturzgeſetz erledigt zu haben, dagegen wird das 
Abgeordnetenhaus am 25. Juni wieder zuſammen⸗ 
15 zur Berathung der Novelle zum Vereins⸗ 
geſetz. 8 

Wie dem „Hirſch'ſchen Telegr. Bureau“ von 
zuverläſſiger parlamentariſcher Seite mitgetheilt 
wird, hat die Zentrumsfraktion beſchloſſen, gegen 
die Umſturzvorlage zu ſtimmen. Einigen Mit⸗ 
gliedern der Fraktion, die ſich beſonders in den 
Kommiſſiousberathungen, wie z. B. Dr. Rintelen, 
ſehr ſtark für die Vorlage engagirt haben, ſoll es 
freigeſtellt bleiben, ſich der Abſtimmung im Reichs⸗ 
tage zu enthalten: Ferner wird demſelben Bureau 
mitgetheilt, daß die Polenfraktion einmüthig gegen 
die Vorlage ſtimmen wird und daß, was gegen⸗ 
über früheren anderen Mittheilungen in der Preſſe 
feſtgeſtellt werden ſoll, in der Fraktion von vorn⸗ 
herein über die ablehnende Haltung gegenüber 
der Umſturzvorlage vollſte Einmüthigkeit herrſchte. 

Die nationalliberale Fraltton des Reichstags 
hat heute dem Staatsſekretär v. Stephan eine 
Glückwunſchadreſſe anläßlich deſſen 28 jährigen 
Jubiläums überſandt. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langer⸗ 
hans hat, wie verlautet, vom Oberpräſidenten 
die Aufforderung erhalten, bei 300 Mark Geld⸗ 
ſtrafe die Abſendung der geſtern beſchloſſenen 
Petilion an den Reichstag gegen die Umſturz⸗ 
vorlage zu unterlaſſen. Die Abſendung war 
jedoch bereits geſtern Abend erfolgt. 

Der Reichstagspräſident beabſichtigt, die 
zweite Leſung der Umſturzvorlage am 1. Mai 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. Vorläufig wider⸗ 
ſtrebt die ſozialdemokratiſche Fraktion noch dieſer 
Abſicht. 

In der heutigen Sitzung der Juſtizkommiſſion 
des Reichstags ſchlug Abg. Lenzmann vor, von 
der Durchberathung der ganzen Juſtizuovelle, die 
wegen der Kürze der Zeit ausſichtslos erſcheine, 
abzuſehen und nur den Abſchuitt über Entſchädi⸗ 
gung unſchuldig Verurtheilter herauszunehmen. 
Staatsſekretär Nieberding erklärte, im Namen der 
Regierung ſich hierüber nicht äußern zu können, 
worauf eine längere Debatte entſtand, ohne daß 


ein Beſchluß über dieſe Frage gefaßt wurde. Von 


freiſinniger Seite ſoll beabſichtigt ſein, falls nicht 
in den nächſten Tagen vom Staatsſekretär eine 
beſtimmte Auskunft gegeben wird, die Angelegen⸗ 
heit durch eine Interpellation im Plenum zur 
Sprache zu bringen. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte geſtern 
früh um 9 Uhr von der Auerhahubalze nach 
Kaltenbronn zurück. Se. Majeſtät gedachte auch 
heute und morgen früh in das dortige Revier zu 
fahren, dann aber nach Karlsruhe zurückzukehren, 
woſelbſt die Ankunft morgen Vormittag um 1 
Uhr 40 Minuten erfolgen wird. Nachmittags 
wird Seine Majeſtät die Weiterreiſe nach Darm⸗ 
ſtadt antreten, wo der kaiſerliche Sonderzug 
morgen um 6 Uhr Abends eintrifft. In Darm⸗ 
ſtadt verweilt Seine Majeſtät bis Montag früh 
und ſetzt dann die Reiſe nach Schlitz fort. 

unn Mit dem dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangenen Geſetzentwurf über die Be⸗ 
willigung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter wird ein 
weiterer Schritt auf einem Gebiete gethan, das 
anderweitig auch bereits bebaut iſt. Als die 
Arbeiterwohnungsfrage in der Mitte der achtziger 
Jahre bevorzugter Gegenſtand der öffentlichen Er⸗ 
örterung zu werden begann, hat man ſich ihre 
Entwickelung allerdings vielfach anders gedacht. 
Man glaubte, daß ſich das Reich zu dem Erlaß 
eines Wohnungsgeſetzes verſtehen würde, in 
welchem nicht blos ein Minimum der Anuforde⸗ 
rungen, welche an den Bau der Gebäude und die 
Größe und Lage der Wohnräume geſtellt werden 
müßten, ſondern auch eine dauernde Kontrolle über 
die Benutzung der einzelnen Räume zu den bei 


D 


furt a. 


Sonnabend, N. April 805. 


Annahme von Inſeraten 


i Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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Gerstmann. l 
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M. Heinr. Eisler. 


Kohlmarkt 10. und Kirchplatz 3. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Jedoch aus einer ſolchen Thätigkeit des 
Reichs iſt, obwohl es ſich einzelne Abgeordnete von 
Zeit zu Zeit angelegen ſein ließen, im Reichstage 
auf dieſen Gegenſtand zurückzukommen, nichts ge⸗ 
worden. Dafür hat aber die Reichsverwaltung 
nach einer anderen Richtung hin Abhülfe für 
einige auf dem Wohnungsgebiete vorhandene Miß⸗ 
ſtände getroffen. Nachdem eine große Reihe 
von privaten Arbeitgebern mit der Ein⸗ 
richtung von Arbeiterwohnungen vorange⸗ 
gangen war, hat die Marineverwaltung 
in den verſchiedenſten Etats größere Summen 
zum Bau von Arbeiterwohnungen, zur Anlegung 
von Arbeiterkolonien u. ſ. w. gefordert und auch 
bewilligt erhalten. Soweit alſo das Reich als 
Arbeitgeber thätig iſt, hat es ſich die Beſſerung 
der Wohnungsverhäftuiffe auch praktiſch angelegen 
ſein laſſen. Eine indirekte Förderung erſuhr das 
Arbeiterwohnungsweſen von Reichswegen dadurch, 


getroffen. 


eine Beſtimmung getroffen wurde, wonach die 


mögens auch in Grundſtücken aulegen können. Es 
ſind bereits Millionen zur Erbauung von Arbeiter⸗ 
wohnungen aus den Fonds der Verſicherungs⸗ 
anſtalten hergegeben. Mit dem neuen, dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegaugenen Ent⸗ 
wurfe wird nunmehr eine direkte Förderung auf 
dieſem Gebiete durch Staatsmittel angeſtrebt. Es 
kann nicht verkaunt werden, daß in der Sozial⸗ 
politik die Wohnungsfrage eine der erſten Stellen 
einnimmt. Nichts wirkt auf den ordentlichen 
Arbeiter ungünſtiger ein, als eine ſchlechte 
Wohnung, und daß die Wohnungsverhältniſſe 
namentlich Tin den größeren Städten und in den 
Vororten derſelben im Allgemeinen gut wären, 
wird Niemand behaupten wollen. Wenn hier 
alſo durch Staatsmittel, die ihre Verzinſung er⸗ 
fahren, Abhülſe geſchaffen werden kann, ſo iſt ein 
folches Vorgehen nur mit Freude zu begrüßen, 
umſomehr, als dadurch auch die Arbeitsgelegenheit 
im Baugewerbe gebeſſert wird. Wenn in den 
preußiſchen Entwurf die gering beſoldeten Staats⸗ 


beamten mit einbezogen ſind, ſo kaun auch das 


nur gebilligt werden, weil die Wohnungsmiethe 
für die Beamten der unteren Kategorien in 
ehr vielen Städten ein Viertel bis ein Drittel 
ihrer Einnahmen erfordert und deshalb ihnen 
die gleiche Hülfe wie den Arbeitern gewährt 
werden muß. \ 

— Die Geſetzentwürfe, die dem Reichstage 
bereits zur Beſchlußfaſſung unterbreitet find, wer⸗ 
den demnächſt noch um einen, der die weiteſten 
Kreiſe intereſſirt, vermehrt werden; um einen Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffs Abänderung des Reichsinvaliden⸗ 
geſetzes. Schon vor längerer Zeit verlautete, daß 
es in der Abſicht liege, aus dem Reichsinvaliden⸗ 
fonds Gelder zur Verfügung zu ſtellen behufs Ber 
willigung von Penſionszuſchüſſen für Perſonen der 
Armee und Marine, die in Folge einer im Kriege 
1870—71 erlittenen Verwundung verhindert 
waren, an den weiteren Unternehmungen des Feld⸗ 
zuges kheilzunehmen, und dadurch ein zweites bei 
der Penſioͤnirung zuzurechnendes Kriegsjahr zu 
verdienen, und ferner behufs Gewährung von 


Unterſtützungen an ehemelige Unteroffiziere und Eine ſolche Politik habe immer ihre Gefahren 
Mannſchaften, die au dem Feldzuge 187071 bei jo ungleichen Allianzen Mißgriffe, für w 
die Brudergenoſſenſchaft in ihrer Geſamtheit 


oder an Feldzügen von deutſchen Staaten vor 
1870 betheiligt waren und ſich wegen dauernder 
Erwerbsunfähigkeit in Nothlage befinden. Es ſoll 
nun vorgeſchlagen werden, aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds in den Grenzen der Zinfen des für 
die Sicherſtellung ſeiner geſetzlichen Verwendungs⸗ 
zwecke entbehrlichen Beſtaudes die für die obigen 
Zwecke erforderlichen Mittel bereit zu ſlellen. Der 
Betrag der Penſionszuſchüſſe ſoll für 1895 96 
auf etwa 100000 Mark und der Betrag für die 
Unteeſtützungen 
1800000 Mark veranſchlagt 
gedachten Unterſtützungen 
Mark betragen, monatlich im 
werden und einer Beſchlagnahme 
liegen. 

u Die Generallommiſſienen find zwar bis 
vor Kurzem überwiegend mit denjenigen Spezial⸗ 
geſchäſten betraut geweſen, welche mit dem Ge⸗ 
ſamtnamen „Auseinanderſetzungen“ zuſammen⸗ 
gefaßt werden, d. h. Ablöſungen, gutsherrlich⸗ 
bäuerlichen Regulirungen, Gemeinheitstheilungen, 


an die Erwerbsunfähigen auf 
ſein. Die letzt⸗ 
ſollen jährlich 120 
Voraus bezahlt 


nicht unter⸗ 


Verkoppelungen u. ſ. w., aber die Zweckbeſtim⸗ 
mung, welche dieſen Behörden bei ihrer Einrich⸗ 
tung gegeben wurde, beſchränkte ſich nicht auf die 
Löſung dieſer ſpeziellen Aufgaben vorübergehender 
Natur. Vielmehr find die Generalſommiſſionen 
urſprünglich bereits als dauernde Behörden für 
den gefamten Bereich ſtaatlicher Agrarpolitik ge⸗ 
dacht. Es war deshalb auch anfänglich geplaut 
worden, für jede Provinz eine beſondere General⸗ 
kommiſſion zu errichten und ſie dem Ober⸗ 
präſidenten direll zur Seite zu ſtellen. Dieſer 
organiſatoriſche Gedanke iſt in den langen Zeiten, 
in denen der Staat ſeine agrarpolitiſche Thätigkeit 
in der Hauptſache auf die Durchführung der Aus⸗ 
einanderſetzungen beſchränkte und an eine plane 
mäßige Agrarpolitik darüber hinaus nicht dachte, 
ſtark verblaßt. Man betrachtete die Geueral⸗ 
kommiſſionen ausſchlieflich als Auseinander⸗ 
ſetzungsbehörden, ſchnitt darnach ihre Bezirke fo 
zu, daß häufig mehrere Provinzen zu dem Ge⸗ 
ſchäftsbereiche einer Geueralkommiſſion gehörten, 
und ordnete demgemäß ihr Verhältniß zu den Be⸗ 
hörden der allgemeinen Landesverwaltung. 

Wenn neuerdings hiervon abgegangen iſt und 
den Generalkommiſſionen mit der Begründung 
von Renteugütern eine von dem Kreiſe ihrer bis⸗ 
herigen Geſchäfte weſentlich verſchiedene Aufgabe 
agrarpolitiſcher Natur von größter Bedeutung ge⸗ 
ſtellt iſt, fo wird damit nur au den Grundgedan⸗ 
ken wieder angeknüpft, welcher bei der Einrichtung 
der Generallommiffionen maßgebend war. Man 
wird aber auch in der Annahme nicht fehlgehen, 
daß dieſer erſte Schritt auf der bezeichneten Bahn 
nicht vereinzelt bleiben, fondern den Anſtoß zur 
Ausgeſtaltung der Generalkommiſſionen zu den⸗ 
jenigen Organen geben wird, welche der Staat 
mit der Durchführung einer planmäßigen Agrar⸗ 
politik in allen ihren Zweigen einheitlich betraut, 
Dieſe Behörde dürfte mithin jetzt die volle Be⸗ 
deutung erhalten, welche ihr bei ihrer Errichtung 
zugedacht war. 


Kiel, 26. April. Annähernd 550 Mann Politik einer abfälligen Kritik unterzogen 
Schiffsbeſatzung und Seeſoldaten reiſten heute wieder die Behauptung aufgeſtellt, Italien 
Vormittag nach Wilhelmshafen, um mit dem ſich — als handelte es ſich um die Rep 


Panzerſchiff „Kaiſer“ nach Oſtaſien abzugehen. 
Köln, 26. April. ) 
Zeitung“ aus Tauger meldet, ift der deutſche G.⸗ 


ſandte Graf Tattenbach am Freitag in Mogador in einer lebhaften Kritik der Operation 
eingetroffen und Sonntag auf dem Landwege nach licher Finanzminiſter ergangen, nur hat er 


der Einholung der Bauerlaubniß angegebenen Saffi abgereiſt. 


Zwecken feſtgeſetzt würden. Andere Länder haben 91 
ähnliche Einrichtungen ſchon vor langen Jahren der Weſtfäliſchen Stahlwerke theilt mit, daß die ſein Werk als 


ſtadt Bremen ernaunt. 


daß im Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz 


Verſicherungsanſtalten einen Theil ihres Ver⸗ hof anweſend. : = 


Nachricht eines auswärtigen Blattes, der vorma 
Kanzler Leiſt ſei zum Direktor bei den Weſtfäl 
ſchen Stahlwerken ernannt worden, vollſtändig ers 
funden iſt. ; 

Bremen, 26. April. Der Senat hat den 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan anläßlich ſeines 
25jährigen Jubiläums als Leiter des Reichspo 
amts und in Würdigung ſeiner hervorragend 
Verdienſte zum Ehrenbürger der freien und Hanf 


Darmſtadt, 26. April. Die Königin v 
England und Prinzeſſin Beatrice ſind he 
um 11 Uhr nach Cronberg abgereiſt. Der Groß⸗ 
115 hatte die hohen Gäſte zum Bahnhofe ge⸗ 
eitet. 

Cronberg a. Taunus, 26. April. Die 
Königin von England iſt um 12 Uhr Mittags 
mittels Sonderzuges mit großem Gefolge hier 
eingetroffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, 
ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Frier 
Karl von Heſſen waren zum Empfang am B 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 26. April. Die „Arbeiterzeitung‘ 
fährt, es werde heute Nachmittag in Präſidi⸗ 
bureau des Rathhauſes unter der Betheiligun 
des Gewerbe⸗Inſpektors und der Gewerbe⸗Behörde 
eine Verhandlung zwiſchen den Ziegelwerksbeſitzer 
fd den Vertretern der ſtreikenden Arbeiter ſtakk⸗ 
inden. 
Olmütz, 26. April. Der Erzherzog Eug 
empfing geſtern eine Deputation des ihm verlie 
nen oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments. 3 
Spalato, 26. April. Die Kaiſerin Eliſabeih 
iſt heute früh 6 Uhr an Bord des Dampfers 
„Miramar“ hier eingetroffen. N 
Peſt, 26. April. Nachträglichen Beri 
zufolge wurden durch das Hochwaſſer in 
Ungarn vier Ortſchaften ganz oder zum T 
vernichtet. Zahlreiche Perſonen ſollen umgekom⸗ 
men fein. Der Schaden wird auf 9 bis 10 Mill. 
Gulden geſchätzt. f Be 
Peſt, 26. April. Das Organ der gemäßig⸗ 
ten Siebenbürgener Sachſen, „Kronſtädter ir 
blatt“, ſetzt die Gründe auseinander, weshalb die 
älteren Führer der Siebenbürger Sachſen fi 
gegen eine von den Kronſtädter „Grünen“ beft 
wortete Allianz mit der rumäniſchen Nation 
partei erklären. Als erſter Grund wird die vo 
den Rumänen beobachtete Abſtinenzpolitik bezeich⸗ 
net, welche immer wie ein zweiſchneidiges Schw 
nicht nur den Gegner trifft, ſondern oſt noch v 
tiefere Wunden in das eigene Fleiſch ſchnei 
Die Paſſivität habe der Sache mehr geſchadet 
genützt, da ſie gegen das magyariſche Syſtem u 
einen platoniſchen Proteſt bildete, dafür aber a 
Seite der wohlwollenden ungariſchen Stagts⸗ 
männer deren ganze ſchroffſte Gegnerſchaſt wa 


gerufen habe. Als zweiter Grund wird 1 
Skrupelloſigkeit bezeichnet, mit welcher die ru 

niſche Nationalpartei ihre Bundesgenoſſen über 
ſuche, wo fie ein Volk in Oppoſition gege 
herrſchende Staatsgewalt ſehe, ſo bei den Jung⸗ 
czechen, Antiſemiten, Sozialiſten und Sachſen. 


antwortlich iſt, nicht zu vermeiden ſeien. 


Frankreich. 

Paris, 26. April. Senator Magier, Lei 

des „Evénem.“, wurde bankbrüchig erklärt. Er 
erhob gegen den betreffenden Gerichtsbeſchluß Ei 


ſpruch. Sein Blatt wird vorausſichtlich ei 
gehen. a Arie 
Italien. 5 a 

Rom, 22. April. Die Oppoſitionspre 


ſtimmt um die Wette ein Hoſianna dem Dep 
tirten Colombo aus Anlaß ſeiner vor wenig 
Tagen in Mailand gehaltenen Rede an. 
Redner iſt ein faſt reaktionärer Konſervativ 
aber die Blätter, welche über feine Rede a 


Wie die „Kölniſche in Europa vorgeht! 


Bochum, 26. April. Die Generaldirektion] miniſter geweſen iſt. Warum hat er 


meiſten in Entzückung geriethen, ſind eben die 
mehr oder weniger radikalen und zwar jo 

nach dem Geſetze, wonach die Extreme ſich 
rühren, als auch wegen ihres gegen Crispi g 
hegten Haſſes. Der Abgeordnete Colombo Ya 
die finanzielle Lage des Landes in den düſterſten 
Farben geſchilderk und aufs lebhafteſte die Polit 
Crispis angegriffen, und das iſt mehr als genug 
auf daß ihn die Journale der Oppoſition bis g 
das Niveau der großen Staatsmänner erheb 
und ſich feiner Behauptungen angeſichts der Be 
vorſtehenden allgemeinen Wahlen als geeigne 
Geſchoſſe gegen das Kabinet bedienen. 

Der Deputirte Giuſeppe Colombo iſt oh 
Zweifel ein ausgezeichneter Profeſſor der math 
matiſchen Wiſſenſchaften und ein tüchtiger J 
geuieur, aber ich, der ich feiner nicht la 
parlamentariſchen Laufbahn mit aller Aufm 
ſamkeit nachgegangen bin, habe mich nie d 
zu überzeugen vermocht, daß ſich in ihm 
Stoff eines wahrhaft politiſchen Mannes 2 
Ihm fehlt durchaus eine einheitliche Auffaſſung 
der politiſchen Dinge, welche er nur von eine 
einſeitigen Geſichtspunkte aus anſieht und beurthei 
Er iſt der Kurzſichtige, welcher jenſeits d 
Mailänder Domes nichts mehr wahrnimmt. 
iſt die ausgeprägteſte Perſonifikation jener 
dauerlichen Tendenz der Lombarden im Allgem 
nen und der Mailänder insbeſondere, welche 
dem Beſtreben ſich kennzeichnet, die italieniſe 
Politik in den Geſichtskreis Mailands zu baun 
In einer feierlichen, vor einigen Jahren in M. 
land gehaltenen Anſprache behauptete er allen 
Ernſtes, Italien müßte in Beziehung auf die 
äußere Politik das Beiſpiel Spaniens und 
der Schweiz nachahmen (). Sein Ideal wi 
ein entwaffnetes Italien, das ſich nicht im G 
ringſten um die Geſchehniſſe jenſeits der A 
und der Meere bekümmerte; ein eminent bit 
liches Italien, das einzig und allein darauf be⸗ 
dacht wäre, ſeine Produkte zu guten Preiſen an 
den Mann zu bringen. Die Geſchichte von 189 
Jahrhunderten italieniſcher Knechtſchaft findet 
ihm kein Gehör. Deswegen hat er auch bei 
Gelegenheit alle öffentlichen Arbeiten in 
Italiens, die afrikaniſche und überhaupt die 


Marino — gar nicht darum zu kümmern, 5 
Auf ökonomiſchem Gebiete hat ſich Colom 


vergeſſen, daß im Kabinet Rudini auch 


Miniſter beleuchtet? Warum! 


kr ſeine finanzielle Gebahrung 
12 übergangen? Man 


ja nicht 


Hatte. 


Er 


unbedeutender Finanzminiſter ſein, weil er ſich 
mit der Finanz niemals in ſeinem Leben befaßt 
Er hat ſich in der Regierung nur durch 
die einzige Thatſache hervorgethan, den Sturz des 
Kabinets herbeigeführt zu haben, indem er im 
Miniſterrath die Nothwendigkeit behauptete, drei 
oder vier Armeekorps zu beſeitigen, um das 
Gleichgewicht der Staatsbilanz zu erreichen. Man 
hat alſo keinen Grund, der peſſimiſtiſchen und 
allarmirenden Rede des Abgeordneten Colombo 
Gewicht beizulegen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 25. April. Der Marineminiſter 
verweigert die Unterſuchung gegen den Beſehls⸗ 
haber der „Allianca“. 


Großbritannien und Irland. 


Die Erbauung eines umfaſſenden Syſtems 
von Kleinbahnen in Indien behufs Erleichterung 
der Weizenanfuhr nach den Küſtenverſchiffungs⸗ 
plätzen wird gegenwärtig von engliſchen und indi⸗ 
ſchen Stagtsmännern erwogen. In England 
ſpricht das Intereſſe an einer erleichterten und ge⸗ 
ſicherten Zufuhr indiſchen Weizens zu Volksernäh⸗ 
rungszwecken mit, in Indien die Rückſicht auf 
das Gemeinwohl des Landes bezw. auf die Er⸗ 
leichterung der Hülfeleiftung bei etwa eintretender 
Hungersnoth. Die engliſche Eiſeninduſtrie iſt dem 
Projekte beſonders gewogen, weil fie von den ad hoe 


5 nöthig werdenden Schienenlieferungen einen Auf⸗ 


schwung des jetzt jo ſehr darniederliegenden Ge- 
ſchäfts erhofft. Es iſt daher wahrſcheinlich, daß 
das Kapital, welches zur Durchführung des in 
Rede ſtehenden Projektes erforderlich iſt, ſich zur 


Verfügung ſtellen wird, ſobald nur erſt durch amt⸗ D 


liche Erklärungen eine feſte Unterlage für das 
Unternehmen gewonnen iſt. 
„Für Deutſchland hat die Konkurrenz des ins 
diſchen Weizens bekanntlich ein ganz beſonderes 
Intereſſe. 

London, 25. April. Unterhaus. Der Prä⸗ 
ſident des Handelsamts Bryce brachte eine Bill 


ein, durch welche der Bau von Kleinbahnen er⸗ 


t U ichtert wird. Die Bill bezweckt eine Vermehrung 


der Transportmittel für landwirthſchaſtliche Pro⸗ 
dukte, Die erſte Leſung der Bill wurde ange⸗ 


nommen. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 26. April. Eine Mittheilung 
des Miniſteriums Stang beſagt, das Miniſterium 
dürfe nicht nochmals die Verantwortlichkeit für 
die Provokation einer Entſcheidung des Königs 
bezüglich der noch nicht bewilligten Demiffions- 
geſuche der Miniſter übernehmen; die Entſchei⸗ 


dung könne erſt erfolgen, wenn ſich die Möglich⸗ 
leit der Bildung eines neuen Miniſteriums zeige, 


oder wenn abſolute Hinderniſſe gegen das 
Weiterfunktioniren des jetzigen Miniſteriums her⸗ 
vorträten. 


Nuß land. 


Petersburg, 26. April. Nach amtlicher 


De Bekanntmachung wurde der ruſſiſche Geſandte in 
Belgrad, Perſiani, auf ſein Anſuchen aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten in den Ruheſtand verſetzt. 


77 fi 


Zum ruſſiſchen Gefandten in München wurde 


der Botſchaſtsrath in London, Chreptowitſch⸗ 


Butenjew, ernannt. 8 BE 1 
Petersburg, 26. April. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin haben ſich geſtern nach Zarskoje⸗Selo 
begeben. 2 EL 

Graf Schuwalow wird in acht Tagen hier 
erwartet. 


Aſien. 


Simla, 25. April. Der britiſche Agent Ro⸗ 
bertſon berichtete der indiſchen Regierung über die 
hauptſächlichen Vorgänge während der Belagerung 
von Tſchitral. Am 3. April nahm die Garniſon 
eine Rekognoszirung vor; hierbei fiel Hauptmann 
Baird und 21 Sepohs, 3 Offiziere und 28 Sepoys 
wurden verwundet. Am 4. April begann die Be⸗ 
lagerung und es folgte eine Reihe erbitterter 
Kämpfe mit den Eingeborenen. Am 7. April 
wurde Robertſon verwundet und mehrere Mann 
getödtet und verwundet. Am 17. April machte 
die Garniſon einen verzweifelten Ausfall, bei dem 


ſie 8 Todte und 13 Verwundete hatte; der Ver⸗ 


luſt des Feindes betrug 60, darunter 35 mit dem 
Bajonett getödtete. Die Belagerung endete am 
19. April. Während derſelben hatte die Garniſon 


in Folge der mangelyalten Nahrung und der Er⸗ 


ſchöpfung der Arznueivorräthe ſchwer zu leiden, 
aber die Haltung und die Manneszucht der 
Truppen war muſterhaft. Die ſchweren Verluſte 
der Garniſon rühren daher, daß der Feind von 
den das Fort rings umgebenden Bruſtwehren vor⸗ 
trefflich ſchoß. 5 

Peking, 25. April. Mehrere hervorragende 
Generäle erklären ſich entſchieden für die Fort⸗ 
ſetzung des Krieges und beurtheilen Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs Friedensvertrag auf das abfälligſte. 
Sie rathen, daß China unter keiner Bedingung 
Ligo⸗Tong abtritt, vielmehr die Kriegsentſchädigung 
um die Hälfte herabſetzt. Man hat ſich hier in 
Folge deſſen noch nicht entſchieden, die Ratifikation 
des Friedensvertrages vorzunehmen. Die Macht⸗ 


haber ſtellen es dem Kaiſer nunmehr anheim, Sternberg zu Selchow 
ůZ r  —  —__ _ — __ —_—_—_—_—— u —_— ——— — 


Berlin, den 26. April 1895; 


etwa in feiner Beſcheidenheit, ſondern ſind Wirren in der Armee zu befürchten. 
bielmehr in der nackten Thatſache, daß er als unterrichtete Perſonen, welche mit dem Tſungliyamen liehen worden. 
Finanzminiſter garnichts geleiſtet hat, vielleicht 
weil er dort nicht an ſeinem Platze war. 
hätte ein guter Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
fein können, aber er war und mußte ein abſotut 


Fühlung haben, find der Anſicht, daß ſchließlich 


ſo ganz mit Still⸗ſ allein darüber zu entſcheiden. Sollten die der königliche Kronen ⸗Orden britter Klaſſe, dem] der hieſigen Firma und der Mutter Rock 
ſuche den Grund Ratifikationen dennoch ausgetauſcht werden, ſo emeritirten Lehrer Todt zu Greifenberg i. P. iſt Die Entſchädigungsanſprüche dürften fehr bes 
Gut der königliche Kronen⸗Orben vierter Klaſſe ver⸗ deutend lun 5 Be N 


— Dem Lehrer Paul Klatt, Lehrer zu Goll⸗ 


nicht die Inſel Formoſa, ſondern nur die Peskadores now, Kreis Naugard, iſt die Befähigung für das 


an Japan abgetreten, und daß die dem aus⸗ Lehramt an Taubſtummen⸗ 


wärtigen Handel zu eröffnenden Plätze auf 
Chungking, Sochoow, Hangchow und Shaſhe be⸗ 
ſchränkt werden würden. 7 


Amerika; 


Newyork, 26. April. Nach einem Telegramm 
aus Corinto iſt der nicaraguaniſche Kommiſſar 
Duarte mit der Antwort der Regierung von 
Nicaragua auf das engliſche Ultimatum von 
Managua dort angekommen. Die Autwort werde 
den Engländern nicht vor 11 Uhr übergeben 
werden, es verlaute aber, ſie ſei ſo gehalten, daß 
es zu einer britiſchen Okkupation kommen werde. 
Die Lokalbehörden ſchickten ſich an, die Stadt zu 
verlaſſen. Admiral Stephenſon habe Duarte be⸗ 
nachrichtigt, daß das Ultimatium heute um 
Mitternacht ablaufe Die „World“ meldet, die 
Regierung von Nicaragua habe von allen Seiten 
des Landes Anerbieten auf Subſkriptionen behufs 
Zahlung der Entſchädigung erhalten. In 
Managua ſollen 2000 Mann zum Marſche auf 
Corinto bereit ſein. In Corinto, wo die Behörden 
aus Managua Befehl erhalten hätten, eine 
Landung der Engländer nicht zu geſtatten, ſtänden 
über 1400 Mann unter Waffen. 

Buenos⸗Ayres, 25. April. Einer Depeſche 
ans Santiago zufolge genehmigte der chileniſche 
Staatsrath den Regierungsvorſchlag, in Europa 
eine Anleihe von 2 Millionen Pfund Sterling 
aufzunehmen. 12 
... EEE 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 27. April. Auf der Werft des 
„Vulkan“ läuft heute Mittag ein für Rechnung 
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbauter 
ampfer vom Stapel, derſelbe ſoll den Namen 
„Aachen“ erhalten. 

* Geſtern Nachmittag um 4 Uhr wurde die 
Feuerwehr telephoniſch von der Maſchinenölfabrik 
„Pommerſcher Greif“ in Grabow um Hülfeleiſtung 
angegangen und rückte die Wache dahin aus. 
Im Keller des Hauſes Blumenſtraße 20—21, wo⸗ 
ſelbſt ſich die fragliche Fabrik befindet, war durch 
Exploſion einer Benzinlampe ein Brand ent⸗ 
ſtanden, der mit Hülfe der Gasſpritze und eines 
Hydranten gelöſcht wurde. 
>, Stunden in Thätigkeit. 

* In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer III des Landgerichts wurden der Ar⸗ 
beiter Franz Praeker und der Schiffer Albert 
Grambow von hier wegen gemeinſchaftlicher 
gefährlicher Körperverletzung zu je zwei Jahren 
und einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Am 5. Januar d. J. kamen die beiden Angeklag⸗ 
ten am Bollwerk entlang, P. ſprach einen anderen 
Arbeiter Namens Wendt an und verlangte, der⸗ 
ſelbe ſolle einen Schnaps zum Beſten geben; da 
W. ſich weigerte, wurde er von Grambow zu 
Boden geworfen und feſtgehalten, während Praeker 
ihn mit den Stiefelabſätzen bearbeitete. Ein ge⸗ 
wiſſer Klokow, der zufällig vorüberkam, ſuchte die 
beiden Leute von weiteren Mißhandlungen des 
Wendt abzuhalten, was ihm jedoch ſehr übel be⸗ 
kam, denn die Angeklagten, von denen beſonders 
G. ſtark angetrunken war, gingen nunmehr auf 


Die Feuerwehr war 


worden. 

— Das preußiſche Stgats 
buch iſt auch in dem ſoeben abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer von Schuldver⸗ 
ſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihen leb⸗ 
haft in Anſpruch genommen worden. Die Zahl 
der eingetragenen Konten betrug am 31. Mär 
1893: 14295 über 848 777 050 Mark Kapital, 
1894: 15897 über 949 412 450 Mark Kapital, 
ſie iſt bis zum 31. März 1895 auf 16 998 über 
994 816600 Mark Kapital geſtiegen. Von den 
letztgedachten Konten entfallen 84,5 Prozent auf 
Kapitalien bis zu 50 000 Mark und 15,5 Prozent 
auf größere Kapitalsanlagen. Für phyſiſche Per⸗ 
ſonen waren am 31. 


2717 Konten über 318 179 350 Mark eingetragen. 
Die Zahl der Konten über bevormundete oder in 
Pflegſchaft ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre 
von 1022 auf 1128 geſtiegen. Von den Zinſen 
ließen ſich die Empfangsberechtigten halbjährlich 
9693 Poſten von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
in Berlin durch Werthbrief oder Poſtanweiſung 
direkt zuſenden, 2399 Poſten wurden durch Gut⸗ 
ſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 
8514 Poſten wurden bei den mit der Auszahlung 
beauftragten königlichen Kaſſen abgehoben. Von 
den Konteninhabern wohnen 14 406 in Preußen, 
2371 in anderen Staaten Deutſchlands, 172 in 
übrigen Staaten Europas, 18 in Aſien, 7 in 
Afrika und 24 in Amerika. Das Staatsſchuld⸗ 
buch iſt allen denjenigen Beſitzern preußiſcher 
Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden, und welche Kapital 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt 
ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht 
von dem jeweiligen Beſitze der Schuld⸗ 


ſchuld⸗ Sodann erſchoß der Korporal ſich ſelbſt. 


verſchreibungen und Zinsſcheine abhängig iſt, durch 
Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhanden⸗ 
kommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht. 
Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 


iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 


angefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, 
über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 Mark), 
zu zahlen. 


Kuunſt und Literatur. 

Abwechslungsreich wie immer nimmt „Die 
Romanwelt“ (Verlag der J. G. Cottaſchen 
Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart) ihren 
Fortgang. René Bazins „Tintenfleck“ mit ſeiner 
trefflichen Charakterzeichnung und dem behaglich 
märchenhaften Glückszug ſeiner Handlung iſt nun 
zu Ende. Desgleichen der ganz anders geartete 
Hamburger Roman von Duimchen „Aus altem 
Haufe“, Hält man beite nebeneinander, den 
jrgnzöſiſchen, der eine, wenn auch entfernte Aehn⸗ 
lichkeit mit Eichendorff nicht verleugnen kann, und 
den deutſchen, dem man das Zolaſche Vorbild 
anmerkt, fo iſt es, als hebe zwischen beiden 
Nationalitäten ein Austauſch der Eigenschaften 
an. Gut deutſches Gepräge in der Art der Ar⸗ 
beit trägt die anziehende und tüchtige Novelle 
von Erich Fließ „Der Proboszez“, die kultur⸗ 


Klokow los und bearbeiteten denſelben mit Meſſern. geſchichtlich und oſhchologiſch intereſſante Herzens⸗ 
K. trug eine tiefe Stichwunde am Halſe und eine geſchichte eines iu ber Kindheit ſchon der Kirche 
kleinere Verletzung an der Stirn davon, die Hals⸗ geweihten Mannes. Wieder eine andere Weiſe 
wunde bezeichnete der behandelnde⸗Arzt als lebens- hat „Eſther Waters“ von George Moore: mit 


gefährlich. 5 
dieſe ſchwere Veletzung don G. herrühre, doch 
würde mit Rückſicht auf die erheblichen Vorſtrafen 
des P. und das gemeinſchaftliche Vorgehen für 
beide Angeklagte wegen der Mißhaudlung die 
gleiche Strafe feſtgeſetzt, von der je ein Monat auf 
die Unterſuchungshaft in Anrechnung kommt. 

Als ein recht hoffnungsvolles Bürſchchen ent⸗ 
puppte ſich der 16jährige Hofgänger Guſtav 
Rohrbeck aus Radekow, der ſich vor dem ſchon 
näher bezeichneten Gericht wegen vorſätzlicher 
Brandſtiſtung zu verantworten hatt.. In dem 
Angeklagten ſcheint ein gewiſſer Hang für dies 
Verbrechen zu ſtecken, denn ſchon als ſechsjähriger 
Knabe zündete er in einem Stalle Stroh an und 
verurſachte dadurch ein Schadenfeuer, das zwei 
Gehöfte einäſcherte. Im vorliegenden Falle han⸗ 
delte es ſich um eine dem Gutsbeſitzer Block ge⸗ 
hörige, auf der Radekower Feldmark ſtehende 
Strohmiete, welche R. am 9. März d. J. aus 
reinem Muthwillen in Flammen aufgehen ließ. 
Der jugendliche Brandſtiſter wurde zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. 

— Zu der bevorſtehenden Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
iſt noch zu bemerken, daß die Ausführung der 
Geſänge in dankenswerther Weiſe durch den Stet⸗ 
tiner Geſangverein unter der bewährten Leitung 
ſeines Direktors, des Herrn Proſt und dem Fräu⸗ 
lein Wilsnach durch deren Schülerinnen übernom⸗ 
men worden iſt. Auch die Aufführung des Sing⸗ 
ſpiels findet unter Leitung des Fräulein Wilsnach 
durch deren Schülerinnen ſtatt. Für die Klavier⸗ 
begleitung iſt Fräulein Eliſabeth Arendt gewonnen 
worden. Das Piauino hat Herr Kommiſſions⸗ 
rath Wolkenhauer gütigſt zur Verfügung geſtellt. 

— Am 1. Mai d. J. wird in Tondern eine 
Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und 
beſchränktem Giro⸗Verkehr eröffnet. = 

— Dem Superintendenten a. D. und Pfarrer 


— 


Fremde Jonds. 


im Kreiſe Greiſenh agen! 


Das Gericht hielt für erwieſen, daß einem ans Nüchterne ſtreifenden Ernſt der Beob⸗ 


achtung begleitet der Verfaſſer ein einfaches eng⸗ 
liſches Dienſtmädchen auf ihrem dornenvollen 
Lebenswege. Von einem zweiten engliſchen Ro⸗ 
man „Marcella“ von Mrs. Humphrey Ward 
liegt exit der Anfang vor, der ein junges Mädchen 
von eigenartigem Charakter vor eine ſchwierige 
Lebensaufgabe geſtellt zeigt und den Leſer auf die 
Entwickelung begierig macht. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. April. Wie verlautet, find die 
Duelle des Herrn v. Kotze mit ſeinen Gegnern 
noch nicht beendet. Nach völliger Wiederherſtellung 
ſoll derſelbe ſich noch zweimal ſchießen wollen und 
zwar mit dem Grafen Fritz Hohenau und dem 
Prinzen Aribert von Anhalt. 

Sprottau, 26. April. Vom Oelſer Jäger⸗ 
Bataillon iſt geſtern ein 25 Mann ſtarkes Kom⸗ 
mando, mit ſcharfen Patronen ausgerüſtet, nach 
Kattowitz auf uubeſtimmte Zeit beordert worden, 
um in den Wäldern Oberſchleſiens Streifen nach 
dem Mörder Sobczik auszuführen. Aus ſonſt 
guter Quelle wird gerüchtweiſe gemelbet, 


Gebiet feſtgenommen worden ſei. 

Poſen, 26. April. Dem „Schneidemühler 
Tageblatt“ zufolge wurde geſtern in dem auf Ver⸗ 
anlafjung des Oberberghauptmanns Freund⸗Berlin 
über dem Schneidemühler Unglücksbrunnen her⸗ 
geſtellten Sandhügel ein vier Meter tiefer Schacht 
gegraben, ohne daß man auf Waſſer ſtieß. Es 
liege mithin zu irgend welchen Befürchtungen, die 
durch eine frühere, 


17 daß Mark 807 921,76. 
Sobczik geſtern in Jaworzno auf öſterreichiſchem 760 934,93 auf 


eee eee 


N 
N 


Brünn, 26. April. Ein Korporal des 8. 
Jufanterieregiments erſchoß heute Vormittag mit 
ſeinem Dienſtgewehr den Infanteriſten Hoffmann 


Anſtalten ertheilt und den Einjährig⸗Freiwilligen Bauer, weil die⸗ 


ſelben ihn wegen Mißhandlüng angezeigt hatten. 
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Alle 10,10 


ſtrohs.] der Geſellſchaft haben ſich gegen das Vorſahr um 


2531 846,57 vermehrt und betrugen Ende 


1894 Mark 24 084 204,22. 8 
..... ner rl 
BörfenBerichte, 

Magdeburg, 26. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —, neue 
bis 10,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent 


—.— 


drei Perſonen leben noch, find aber tödtlich Rendement 9,35.—9,50, neue 9,60 — 9,80. Nach⸗ 


verletzt. 

Arlon, 26. April. Zwiſchen Barnich und 
Sterpenich ſtießen geſtern Abend zwei Güter⸗ 
Be zuſammen. Ein Bremſer wurde getöbtet und 
aſt ſämtliche Bedienſteten auf beiden Zügen ver⸗ 
wundet. a 
SITE EEE 

Gerichts⸗Zeitung. 

Flensburg, 26. April. Die erſte Straf⸗ 

kammer des Landgerichts Flensburg hat heute den 


März d. J. 11 284 Konten Journaliſten Andreſen⸗Apenrade wegen groben Un⸗ 
über 480 689 300 Mark, für juriſtiſche Perſonen fugs zu 5 Wochen 


5 Haft und den Koſten ver⸗ 
urtheilt, weil derſelbe als Verleger eines däniſchen 
Kalenders durch einen Artikel in demſelben das 
Gefühl deutſcher Staatsangehöriger durch Verun⸗ 
glimpfung weiland Kaiſer Wilhelms aufs tieſſte 
beleidigt habe. Zugleich ward auf Vernichtung 
115 . Exemplare des Kalenders er⸗ 
annt. 

Weiden, 26. April. Fuchsmühler Prozeß. 
Heute wurden die Forſtmeiſter Giſchter und 
Brenner in ſehr eingehender Weiſe vernommen. 
Letzterer iſt der Meinung, die Angeklagten hätten 
ſich wegen Uebertretung des Forſtgeſetzes ftrafbar 
gemacht, weil ſie erſtens ohne Anweiſung und 
zweitens Nutzholz gefällt haben. Ein forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Schaden ſei nur in Schrammlohr ent⸗ 
ſtanden; das Gutachten berechnet denſelben auf 
1274 Mark. Die Frage der Vertheidigung, ob 
den Fuchsmühlern nur Brennholz zu fällen ge⸗ 
ſtattet ſei, laſſe ſich aus dem Gutachten nicht ge⸗ 
nau beantworten. 

O München, 26. April. Wie aus Weiden 
gemeldet wird, beantragte der Staatsanwalt heute 
gegen die Fuchsmühler Angeklagten Gefängniß⸗ 
ftrafen von drei Tagen bis zu ſechs Monaten und 
drei Wochen. 


Et 1 


Verſicherungsweſen. 

„Friedrich Wilhelm“, Preußiſche Lebens⸗ und 
Garantie⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Ber⸗ 
lin. In der heute unter dem Vorſitz Sr. 
Durchlaucht des Herzogs von Ratibor abgehaltenen 
Generalverſammlung der Aktionäre wurde die Ver⸗ 
theilung des Jahresüberſchuſſes nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Verwaltung einſtimmig genehmigt. 
Darnach erhalten die Aktionäre Mk. 90 000 gleich 
12 Prozent des eingezahlten Aktienkapitals, die 
mit Antheil am Gewinn Verſicherten Mark 
216 969,37 gleich 20 Prozent Dividende auf die 
im Jahre 1894 gezahlten Prämien. Dem Vor⸗ 
ſtande wurde einſtimmig Decharge ertheilt und 
die wegen Ablauf ihrer Amtsdauer aus dem Auf⸗ 
ſichtsrath ausſcheidenden Mitglieder, Herren Kgl. 
Kammerhere und Zeremonienmeiſter v. Rathenow 
auf Stabelwitz und Maſoratsherr von Wedell auf 
Cremzow wurden einſtimmig wiedergewählt. 

Nach dem Geſchäftsbericht iſt das Jahr 1894 


produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40 bis 
7,25. Ruhig. Grodraffinade I. 22,00. Brob⸗ 
Naffinade II. 21,75. Gem. Raffinade mit Faß 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Fa 

21,25. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſite 
k a. Be Hamburg per April 9,22 ¼ G., 9,30 B., 
per Mai 9,30 bez. u. B., per Juni 942 ½ 
Sen 9,45 B., per Juli 9,52½ G., 9,55 B. — 

tetig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 297 000: 
Zentner. 

Köln, 26. April, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko 
15,50. Reg gen hieſiger loko 12,75, do. fremder 
14,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,25, do. 
fremder 12,75. böl loko 48,50, per Mat 
46,90, per Oktober 46,90. 

Hamburg, 26. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 76,00, per September 75,00, 
per Dezember 72,75, per März 71,25. Behauptet. 

Hamburg, 26. April, Vorm. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) f 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 9,17½, per Mai 9,27 ½, per Auguſt 9,62 ½, 
per Oktober 9,77 ½. Ruhig. 

Wien, 26. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,30 G., 7,32 B., 
pe: Mai⸗Juni 7,24 G., 7,26 B. Rog gen pes 
Frühjahr 6,39 G., 6,41 B., per Mai⸗Juni 6,32 

„ 6,3 Mais per Mai⸗Juni 7,09 
G., 7,1 B. Hafer per Frühjahr 6,78 G, 
5,80 B., per Mai⸗Juni 6,68 G., 6,70 B. 

Belt, 26. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
du tenmarlt. Weizen lolo flau, per 
Frühjahr 7,20 G., 7,25 B., per Mai⸗Juni 7,11 
G., 7,12 B., per Herbſt 7,22 7,23 
B. Roggen per Frühjahr 5,95 G., 6,00 B., 
per Herbſt 6,22 G., 6,24 B. Hafer per Frühe 
jahr 6,48 G., 6,52 B., per Herbſt 6,12 G., 6,14 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,90 G., 6,92 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,93 G., 6,94 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,55 G., 10.65 B. 
— Wetter: Regen. REN 

Havre, 26. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 91,75, per September 91,75, per De⸗ 
zember 90,00. Unregelmäßig. 

Glasgow, 26. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 11 d. Feſt. 
CCT 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 26. April. Der neuernannte ruſſiſche 
Botſchafter Graf Kapniſt trifft hier Anfang 
Mai ein. 

Paris, 26. April. 


= 


Der hieſige „Newyork 


ein in jeder Beziehung ſehr erfreuliches und für Herald“ läßt ſich aus Berlin telegraphiren, daß 


die Entwickelung der Geſellſchaft das günſtigſte 
ſeit deren 29jährigem Beſtehen geweſen. Es 
wurden im Jahre 1894 bei der Geſellſchaft 
159 354 neue Lebensverſicherungsanträge über 
Mark 33 279 972 Kapital und Mark 12 890,02 
Jahresrente eingereicht, von denen 129 143 über 
Mark 25 328 758 Kapital und Mark 12 735 
Jahresrente zur Annahme gelangten. Nach Ab⸗ 
zug der Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten der 
Verſicherten erhöhte ſich der Geſamt⸗Verſicherungs⸗ 
beſtand auf 474811 Verſicherungen über Mark 
129 782 459,05 Kapital und Mark 116 657,56 
Jahresrente. Mithin beträgt der Reinzuwachs 
zum Beſtande am Ende des Vorjahrs 84 841 
Verſicherungen über Mark 15 206 298 Kapital 


und Mark 8 491,42 Jahresrente. 


Die von der Geſellſchaft betriebene Arbeiter⸗ 
Verſicherung hat im abgelaufenen Jahre einen 
weiteren mächtigen Aufſchwung genommen. In 


dieſer Abtheilung allein wurden im Jahre 1894 ietigen Skupſchting und gegen 


123173 neue Verſicherungen über Mark 
17066 528 Kapital abgeſchloſſen, ſodaß ſich 
nach Abzug der Abgänge der Verſicherungsbeſtand 
der Arbeiterverſicherung zu Ende des Jahres 1894 
auf 432 488 Verſicherungen über Mark 62 660 596 
Kapital ſtellte. 

Die geſamte Prämien⸗Einnahme für Lebens⸗ 
und Renten⸗Verſicherungen wuchs gegen das Vor⸗ 
jahr um Mark 685 934,58 auf Mark 5 157 637,71, 
die Zinſen⸗Einnahme um Mark 75 000,35 auf 
Von der ſomit um Mark 
; Mark 5 965 559,47 gewachſenen 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen waren 
für Zahlung an die Verſicherten — ohne deren 
Dividenden⸗Antheile Mark 2076 179,76 
gleich 34,8 Prozent zu verwenden und Mark 
2272 850,55 gleich 38,1 Prozent floſſen zu der 
Prämien⸗Reſerve und den Prämienüberträgen, 
welche dadurch auf Mark 18 808 710,43 ange⸗ 
wachſen ſind. Die Auszahlungen für Sterbefälle 


unſachgemäß vorgenommene blieben im geſamten Geſchäft um Mk. 258 931,81 


Unterſuchung hervorgerufen worden ſeien, nicht der hinter den rechnungsmäßig zu erwartenden zurück. 


geringſte Grund vor. ö 

Leipzig, 26. April. Das „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ meldet, der Reichskanzler habe Erhebungen 
anſtellen laſſen in Sachen des ermordeten Kauf⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


manns Rockſtroh über die Entſchädigungsanſprüche 22 218 130,17 ausbezahlt. 


Für Todesfälle und bei Lebzeiten der Verſicherten 
fällig gewordene Kapitalien wurden im Jahre 
1894 Mark 1 853 538,54, ſeit Beſtehen der 
Geſellſchaft bis Ende 1894 insgeſamt Mark 
Die geſamten Aktiva 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗ Aktien. 


die deutſchen Inhaber griechiſcher Werthpapiere 
beabſichtigen, die von Griechenland zu den Kieler 
Feſtlichkeiten zu entſendenden Schiffe mit Beſchlag 
belegen zu laſſen. 

Der „Gaulois“ ſagt in einer Beſprechung“ 
der Kieler Feſtlichkeiten, mau müſſe das Pro⸗ 
gramm derſelben ändern, da der Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanal, wenn alle die zur Feier entſendeten Schiffe 
0 paſſiren wollten, ſicherlich überlaufen 
würde. i 5 

London, 26. April. „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, das Vorgehen des antijapaniſchen Drei⸗ 
bundes werde ſchwere Folgen nach ſich ziehen, da 
ſicher anzunehmen ſei, daß Japan Widerſtand 
leiſten werde. 

Belgrad, 26. April. Zwiſchen den Füh⸗ 
rern der Radikalen und Liberalen haben Bera⸗ 
thungen ſtattgefunden behufs Veröffentlichung eines 
identiſchen Proteſtes gegen die Loyalität der 
deren Beſchlüſſe. 

ukareſt, 25. April. Der Miniſterrath 
hat beſchloſſen, der ſozialiſtiſchen Arbeiterparted 
anläßlich der Maifeier alle Aufzüge in den 
Straßen zu verbieten. Der Polizei⸗ Präfekt iſt 
mit ſtrengſter Durchführung dieſes auf Grund 
der den erlaſſeneu Verbots beauftragt 
worden. 


FFEFPFC————————T—T—T—T—T—T—T——T———— 
Metteransſichten 
für Sonnabend, den 27. April. 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vorherr⸗ 
chend wolkiges Wetter mit Regen und mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 25. April. Elbe bei Auſſig + 1,52 


— 


— 


Meter. Elbe bei Dresden -- 0,17 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 2,82 Meter. 


Unſtrut bei Straußfurt . 2,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,20 Meter, 
Unterpegel + 0,85 Meter. Oder bei Fraulſurt 
+ 2,1 Meter. Oder bei Matibor 
+ 218 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,47 Meter. — Warthe bei Polen + 1,40) 
Meter. — Am 23. April. Netze bei Wh 4 
1,68 Meter. 


— 


— 


Bauk⸗ Papiere, 
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Nenn A Ae 2 


N „ nan zan ;: mittlerweile, während Dein fauler Schlingel von 
Der Othello von Miſſouri. Term Siehe gehatten, aus dem Staube gemacht. d 
Erzählung von Emilie Heinrichs. Ich werde ihn durch meine Nigger, welche juft 
DdDiachdruck verboten. einem entlaufenen Sklaven nachſpüren, ſuchen laſſen. 

= — — Ah, Du biſt ſchwächer, als Du ſelber es denkſt, 

33. Edith!“ unterbrach er ſich, „komm, ſtütze Dich 
auf meinen Arm, oder ſoll ich Dich tragen?“ 

Edith war in der That halb ohnmächtig auf die 
Bank zurückgeſunken und ſtieß nun die Hand des 
jungen Mannes mit einer Geberde des Wider⸗ 
willeus zurück. Harrys Stirn runzelte ſich, er 
ſtand hier vor einem Räthſel. Ä 

„Bah,“ ſagte er ſich plötzlich, „es iſt eine ihrer 
unberechenbaren Launen, — nur Geduld, Miß 
eben bis ich die beiden Zügel in den Händen 
abe. 

„Soll Immy nach James⸗Hall reiten und ein 
anderes Pferd holen?“ fragte er dann laut. 

Edith nickte. BT 

„Gebiete ihm Eile, ſprach ſie leiſe. 

Harry entfernte ſich, die Geſchichte mit dem 
verſchwundenen Rappen, ſowie der wunderliche 
Zuſtand ſeiner Baſe beruhigten ihn mehr und 
mehr, da er einen Zuſammenhang zwiſchen beiden 
ahnte, hätte ſie denn ſonſt die Nachricht ſo apathiſch 
aufnehmen können? 

lötzlich blieb er ſtehen und ſtarrte langſam vor] E 
ſich hin, als habe ihn ein Geſpenſt erſchreckt; 
ſeine Augenſterne vergrößerten ſich wie unter dem 
Eindruck eines furchtbaren Gedankens. 

„Wenn er hier geweſen,“ murmelte er, ſchwer 
athmend, „es wäre nicht unmöglich — aber 
was führte ſie in dieſer Hitze hierher? — 
Ich werde mir um jeden Preis Licht verſchaffen 
müſſen.“ 2 
Er trat raſch zu Immi, welcher noch immer 


Kranken⸗ und Sterbekaſſe 
für Geſellen, Lehrlinge u. Arbeiter 
der Schloſſer⸗Innung. 
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1894. 


einen Pony und jage 


‚don wo der Rappe hingekommen fein mochte, 
a ſein Pony ganz behaglich in ſeiner Nähe graſte. 


kin N 
Sin zierliche Bank diente der Gebieterin zum mit feſter Stimme. 


unſagbare Verachtung. 


erhebend. 5 


es Dir. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verbindung von Waſſerleitungsröhren findet 
am Montag, den 29. April d. J., Vormittags von 
8 Uhr ab auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung des 
Hauptrohres am Königs⸗ und Paradeplatz ftatt, 

Der Druck der Waſſerleitung wird daher auf der 


wie verzweifelnd unherſpähte und ſprach: „Beſteige 


ein Pferd für Miß Edith zu holen, ſie iſt krank 
und bedarf des ſchleunigſten Beiſtandes. Vielleicht 
iffſt Du unterwegs den Ausreißer, dann kehre 
ogleich mit ihm zurück.“ 1 a 
Der Groom übergab ihm ſein Roß und beſtieg 
eiligſt den Pony, um im geſtreckten Galopp wieder 
nach James⸗Hall zurückzukehren, während Harry 
ſich langſam zu Edith begab, welche er in der⸗ 
ſelben unbeweglichen Stellung wieder antraf. 
Mit verſchränkten Armen betrachtete der junge 
Mann fie einige Minuten unverwandt und feine 
Züge nahmen einen drohenden Ausdruck an. 
„Edith, woran denkſt Du?“ fragte er endlich 


Langſam erhob ſie den Blick zu ihm und in 
ihren Augen malte ſich ein tödtlicher Haß und eine 


„Woran ich denke, willſt Du wiſſen?“ verſetzte 
ſie mit ſcharfer Betonung; „nun gut, ich will es 
Dir ſagen, an den Verſchwundenen.“ 

„Ich wußte es!“ murmelte er, ſich höher auf⸗ 
richtend. „Du weißt es alſo, wo Dein Rappe 
geblieben iſt,“ ſetzte er laut und kalt hinzu; „meine 
nero ihn einfangen, verlaß Dich darauf, 

ith!“ > 


„Du wirft Deine Nigger zurückrufen, ich will 
es, Harry,“ ſagte Edith, ſich mit Anſtrengung 


„Daß ich ein Thor wäre!“ lachte jener in⸗ 
grimmig; „ste werden ihn einfangen, ich ſchwöre 


„Du kannſt mir dieſe erſte Bitte abſchlagen, 
Harry?“ 5 
Er blickte ſie forſchend an. 


Bad Elster, 


MHönigweich Suchsen. 


„Wohlan,“ ſprach er nach einer Pauſe mit welche ihn retten Tann, ohne Erbarmen feſt, und 
triumphirendem Lächeln, „ich werde meine Nigger ich bin ein ſolcher. 8 2 
unter einer Bedingung zurückrufen.“ a Er trug ſie raſch nach ſeinem Pferde, ſchwang 
„Nenne mir die Bedingung,“ tönte es leise] ſich mit ihr in den Sattel und ingte nach feines 
von Edith's Lippen. / Pflanzung, welche er ungefährdet mit feiner Beute 
„Folge mir nach Harcortville —“ erreichte. 184 85 5 8 \ 
„Nimmermehr!“ rief das junge Mädchen] Als Sir Morrifon in Begleitung des Groome 
entſetzt. ; und feines Gaſtes, in welchem wir Hannibal wieder?“ 
„Du haſſeſt mich, Edith?“ rief Harry wild. ſehen, mit einem leichten Wagen in dem Myrthen⸗ 
„Ja, ich haſſe Dich feit einer Stunde,“ ver⸗ wäldchen ankam, war weder von Edith noch vonn 
ſetzte Edith, „aber meine Verachtung ift noch ſtärker[ Sir Harry eine Spur zu entdecken. Selbſtver⸗ 
als mein Haß!“ ſtändlich konnte der Groom die Anweſenheit des 
„So alſo ſteht es mit uns Beiden,“ rief Harry] Gentleman jetzt nicht mehr verſchweigen und mik 
knirſchend vor Wuth, „im Handumdrehen um Entſetzen mußte der Vater hieraus folgern, daß 
eines elenden Sklaven willen mich verachten, mich] die Leichtſinnige dem Kouſin freiwillig nach feinen 
haſſen, — das hätte ich der ſtolzen Edith nimmer] Beſitzung gefolgt ſei, eine Thatſache, welche ihm, 
zugetraut.“ 5 um die Ehre ſeines Namens zu retten, keine anders 
„Nicht darum,“ ſagte Edith mühſam, „aber Wahl mehr ließ, als die Heirath mit einem 
weil Du ehrlos genug geweſen, mich zu belügen, Manne, der keinen genügenden Schutz für Edit) 
weil Dein Wort, Deine Ehre beſudelt find durch] mehr bieten konnte, ſeitdem er durch jene un⸗ 
Meineid, darum verachte ich Dich. Geh, Unſeliger, heimliche Geſchichte mit dem Deutſchen, obwohl 
Dein Anblick thut mir weh, obwohl ich Dich nie ihm Niemand eine Schuld nachzuweiſen vermochte, 
geliebt, aber Du biſt der Bruderſohn meiner in der allgemeinen Achtung fo ſehr geſunken war, 
Mutter, deshalb, Harry, haſſe ich Dich.“ daß man ſich überall von ihm zurückgezo⸗ 
Wieder ſank fie wie gebrochen zurück auf die gen hatte. 2 
Bank und ſchloß die Augen. 5 „Sie will es nicht anders, die Unglückliche!“ 
„Ich ſollte Dich verlaſſen, mein Bräutchen?“] murmelte er. „Nun gut, mich kann die Schuld 
hohnlachte Harry, „o nein, das wirft Du felber nicht treffen, — fie hat ihr Verderben ſelbſt bei 
nicht glauben, ſchöne Edith!“ ſſiegelt.“ . f 
Er umfaßte ſie mit beiden Armen und hob ſie] Morriſon nahm den Groom bei Seite und ver⸗ 
leicht empor. ö ſprach ihm Verzeihung wie Schweigen, ſofern er 
Edith ſchrie in Todesaugſt auf, dann ſchloſſeu] Alles bekennen werde, und Immy mußte woh 
ihre Augen ſich aufs Neue unb bewußtlos ſankf oder übel beichten, was den Pflanzer in ſeiner 
ihr Kopf auf ſeine Schulter herab. Ueberzeugung, daß Edith ihren Kouſin dennoch 
„Deſto beſſer,“ murmelte Harry, „nun habe lieben müſſe, nur noch mehr beftärtte, 
ich leichteres Spiel; der Ertrinkende hält die Hand, CFortſetzung folgt.) i 


nach James⸗Hall, um 


Zum Swinemünder 
Markt 


fährt am 13. Mai ein Dampfer nach Swineminde, 
Abfahrt von Stettin Be 
Montag, den 13. Mai cr. Morgens 8½ hr. 


2 8. 2 Y 
Altſtadt und der Laſtadie während der angegebenen Einnahmen: Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen = Rückfahrt von Swinemünde 
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1 0 ——5rð;r:ꝛqñ — Aufgenommene Darlehne 1610,44 „ Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. = „E. Braeunlich. 
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Die Leiſtung der Kohlen- und Wirthſchaftsfuhren N Summa: _10972,49 , vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. E X t r a f a h T 
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Mittags 12 Uhr, im Zimmer 46 des neuen Rath⸗ rankengeld an Angehörige. 2 114.96 hn, BIER REN EEE DUTABRUOERSUNNIGTEN 9. 66 = 
Haufes abzugeben ne en Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 1 a „Demmin 0 8 
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1 Deutſeher Kriegerbund 


„ Tages⸗Ordnung: 


Beginn jedesmal 10 Uhr Vormittags, zum Ver⸗ 
| kauf gelangen Kiefern- Langnutzholz u. Brennholz 
u. Buchen⸗Brennholz. 
Klütz, den 30. April 1895. 


Der Oberförſter. 


Der Vorſtand. 


Militär-Vorbild.-Anſtalt 


Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. 

Gewiſſenh Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 
bei, Fähnr.⸗Prüfg. Individ., energ. Förderung nach 
bewährt. Meth. Ausgez. Penſ. Mitte April Beg. neuer 
Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. 


\ * 2 77 | Zu 
Aelt. ev. Jünglings u. Männer-Berein, 
Eliſabethſtraße 46, 1. 

Sonntag, den 28. April: Vortrag des Herrn 
Paſtor Schwabedissen über eigne Erlebniſſe 

aus der Judenmiſſion. 
Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


nach Poli u. Kleſeuthin 


Ser am Sountag, den 28. April. u 

Von Stettin: Von Pölitz: 

9½ Uhr Vormittags. 6¼ Uhr Morgens. 

8 Uhr Abends. 11 Uhr Vormittags. 

II. Stettin⸗Meſſenthin. 

Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Mittags. 64/2 Uhr Abends. 
Die von u. nach Pölitz gelöſten Retourbillets 
berechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


(5. Bezirk Pommern⸗Stettin). 

Der diesjährige Bezirkstag findet am Sonntag, 
den 5. Mai d. Is., Vormittags 11½ Uhr, im großen 
Saale des Vereins⸗ und Concerthauſes, Eingang von 

der Auguſtaſtraße aus, ſtatt. 


Beſprechung über die einzelnen Abſchnitte des 
Geſchäftsberichts im Beſonderenn 
zu J.) Neuwahl von 10 Vorſtands⸗Mitgliedern, 
zu II.) Bericht über die Verbands⸗Eintheilung 
des Bezirks, - 
zu V.) Bericht über Bildung von Vereins⸗ 
Fechtanſtalten zu Gunſten unſerer Krieger⸗ 
Waiſenhäuſer, 8 ; ; 
zu IX.) Beſchlußfaſſung über ein Bezirksfeſt 
im nächſten Jahre, 
zu XIV.) Bericht über die Sterbekaſſe des 
deutſchen Kriegerbundes, N 
zu XV.) Kaſſenbericht. 
„Mittheilung bezw. Beſprechung etwaiger Anträge 
zum Bundes⸗Abgeordnetentage. Falls Vereine 
Anträge zu ſtellen haben, erſuchen wir, uns von 
eue bis zum 28. d. Mts. Kenntniß zu“ 
geben. a 
H e über Ale, au nr 
„Beſprechung ſonſtiger Anträge un intiche. 
1 Der Bezirks⸗Vorſtaud. 


—— ——— 


ie 


@ 


@ das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christop, Berlin NW, Mittelstr. 11 
@ 
S 


@ 


In 


Oscar Henekel. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Grabow, Lindenſtr. 50a, im Stfl., 2 Stb. Kam, 

Küche u. Zub. u. Stett. Waſſerl., ſof. od. ſpät. 
Mittwochſtr. 21—22, m. Kloſ. u. Zub. z. 1. Mai. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., 1. Mai. Näh. i. Lad. 


Frauenſtr. 50,45 St., Kch, Spfk., 1. Julio. 1. Okt. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10, Migfn.,E.vis-a-vis, N. Il. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt, ſogl. o. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſlube, 


S Stuben. 
Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 


ſofort trocknend und geruchlos 


in gelbbrauner, mahagoni, unßbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außferſihl. 
Niederlagen in Stettin: 
II. Länmmerhlrt, \ 


Max Schütze Nachf., Paul Krause, Kl. Doniſtraße 20, 
W. Hofmeister, Moltkeſtraße 1. ; 


EOO99HYIIIYEILIIGIIYLLHH9I9H 338? 


Feinſtes litterar. Bureau ſucht Arb. a. Polt-Oed,| 1 
Prol. u. ſ. f. Stoltingſir. 1, Ir. Eg. Pionierſtr. 12 4. billig zu verkaufen 


In Ste: 
han in vorrztuie; 
l dlung, Breitesiranß a. * 


Minrich's Buch. g 


Gouverts-Anfeuchter 
„Hygiene“, i 


2 

8 

G 

Neun! Praktiſeh! 
8 für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
S 

2 

>) 

2 


von jedermann leicht anwendbar, R. Grassmann, 3 


Kohlmarkt 10. + 
Tapeten! 


Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten 5 I „ 5 


da der unangenehme Geruch und 


Glanztapeten 5 30 a 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſterkarte 
überallhin franko. > 

Gehrüder Ziegler, 
Minden in Weltfalen, 


2 > 5 

Mäönchenstr. 23, II, 

1 hübſch. Kinderwagen mit Decke iſt umſtändeh. ſehr] 4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli 10 25 
Bogislabitr. 36, Sith. 1 Tr. I. I mielhen. Näheres party 


. 


Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
1. Zub., Badeſlube zc. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amBismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Lindenſtr. 28, n Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Eig., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1.10. 


6 Stuben. 


Wohnungen v. 6 Zim 
Auguſtaplat 3, mit Centralheizung. 
Bellevueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 
herrſch. Wohnung von 6 Zim. zum 1. Okt. 
Deutſcheſtr, 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 

» 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 


Falkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 


5 Stuben. 


Birfenallee 21, m Balk, Sonnenſe, fogl. o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof o. ſp. z. b. N. dal. 4 Tr. 
Eliſabethſtr. 10, Prt⸗Wohn., Zub., Grtbn ff. o ſp. 
Falkenwalderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon. 
Hohenzolleruſtr. 2, 2 u. 5 Tr., Wohn. b. 5 Zim., 
Balk.,„Mdchſt.,Badeſt. r. Zub. 1. Okt. N. p. . 
Hohenzollernſtr 15,1, Wohn. v. 4-5 St. u. Bdſt. 
Kronenhofſir. 21. 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehrger., m. all. Zub. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr 39, mit zeicht. Zubehör 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. It. 
Moltkeſtr. 1, U, Cckwohn. v. 5 Zim, Balk, 


Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bellepneſtr. 14, part., z. 1. 7., mit Vorgarten. 
Bogislayſtr. 4, 3 Stb. m. Zub. z. 1. Juli 


Nogislauſtt. 13, 3 be gun dal 


Bogislavſtr. 4, 3 Stuben m. Zub. z. 1. Mai. 
Eliſabeth⸗ u. Bismarckſtr.⸗Ecke 7. 

Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II. 
Hohenzolleruſtr. 71, 2 Tr., 
König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt. zu verm. 
Kronprinzenſtr.9, Km., Spſk. Mochk., 1.7. N. b. Vw. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof. o, ſpät. 
Lindenſtr. 8. II, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Unterwiek 14, m. Zub., 1. Juli. 


Bellevueſtr. 39, V. m. Zb. ſ. o. ſp. m. Grtnbn. 24% 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. 3. 1. April. 


Küche z. 1. Mai od. 1. Juni. 


3 Stuben. 


Bismarckplatz, part., 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 


1. z. 1. Juli er. Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl. 14 


Burſcherſtr. 5, 1. Mai 


f Bellevueſtr. 16, mit Entree. 
2 Stuben. . 
Fort-Preupen 9, Wohn. m. 


Tiſcherſtr. 8 
guete 23, 


Falkenwalderſtr. 28, neu ren., 
Stube, Kam., Küche z, 1. 
Pr. 14.44, 1. Mai. Näh. Hth. Ir. 


Mädchenſt. ꝛc., verſ. ſof., 1. 7. o. 1. 10. N. II. Mittwochſtraße 15, 2 freundl. Stuben, Kab. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch, ſogl. o. ſpät. Z. m. Kl 
Grabow a. O., Lindenſtr. 50a, 4 Zim. n. 

Zub. u. Stettiner Waſſerl., ſofort od. ſpät. 
Moltkeſtr. 2 (Pölitz rſtr.⸗Ecke) III, hrrſch. Whn. 

Agr. Zim. (3 Brdz.) b. U. h. ſof. mihsfr. Schultz, 
Philippſtr. 74, Ur., nebſt Zub. Preis 660 % 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 

Prutzſtr. 8, mit Badeſtb., 1. Juli od. ſpäter 
Obere Schulzenſtr.,I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 

lülche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpät. 


Näh. 1 Tr. 


e 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 

Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 46 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 71, Vrd.⸗Wohn. v. 2 St. n. Zub., 1. Juli 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Gr. Wollweberſtr. 25, Hth., u. Küche. Nah Lad. l. 
Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., Kch., Kloſ. 1.7. Näh. p 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellepueſtr 14, m. Zub, Waſſerl Klos, of.. ſpat. 


Al, z. 1. 
Birkenallee 15, m. Entree z. 1. Juni. Näh. part. l. 


at. 


Bergſtr. 2, Hof part. r., mit Zub, für 16 % 
Bogisllavpſtr. 4, helle u. frdl. Hinterwohnung. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine fedl Wohnung b. 

Stube, Kam., Küche zum 1. Mai zu verm. 


Bogislapſtr. 4, helle u. freundl. Hinterwohn. 
Waſſerl. 3. 1. Ma 


bill 


ofort, bill. 
f Mai. 


Oberwiek 15, mit Waſſerleitung, 1. 5. G äftslokal Philippſtr.80, Pferdeſt. u. Raum z Werkſi NLab⸗ 2 
Pelzerſti. 11, kl. Wohn. z. 1. Mai. Näh. in Lad. eschäftslokale. „ Pliberir- 66, Pferde mn de 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche.] König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk, ſof. o. ſy x erl. 66, Pferbeftail mit Wohnung. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. Lagerräume. N 


Rosengarten 17, kl. Hof⸗Wohnung für 10 % 
Reifſchlägerſtr. 18, Stb, Kam., Kch. f. 12% 
Reifſchlägerſtr. 16, kl. Wohn., hell u. freundl. 
Roſengaxten 33, freundl. Wohnung z. 1. Mai. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., 1. Mai. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Stoltingſtr. 92. 

Wilhelmſtr.3, Entrſ., 2 St., K., K., 1. Mai. N. v. p. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 1, 1. Mai od. ſpäter. Näh. part. 
Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche f. 10,50 % 


1 Stube. 
Gr. Donfte. 19, Stube 85 ein, Bar J. 
tube mit Kochofen. 
Kohlmarkt 5, Niberes in Lobe 
Oberwiek 20, Stube mit Kochofen, 6 / 


Philippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 5, III r., möbl. Vorderzim., bill. 
Bogislapſtr. 36a, II I, gut möbl. Zimmer, bill. 
Hohenzollernſtr. 65, III. frdl, möbl. Zim. mihfr. 
Kronprinzenſtr. 27, v. part. l., fein möbl. Zim. 
Oberwiek 64, Ur., möbl. Zim., ſogl. od. ſpät. 


Wilhelmſtr. 8, part. t. 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paſſ 
für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 


Clisabeth tr. 19, Große trockene Kellerei. 


Hohenzollernſtr. 2, Lagerk. o. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Kronenhofſtr.6, gr. Kell., Räucherk., Eisk., Waſſerl. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Mäügel. 


Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
Breiteſtr. 34, Grabow, z. Julio. Wohn. v. 16-18% 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Keller o. Lager. 
Pommerens dorf, Stettinerſtr. 6, Tiſchlerwerkſt. 


Schulzenftr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 5 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu ver 
Unterwiek 8 ſ. hbſch. Wohn. v. 3 u. 4 St., Entr. 
Kch., Kloſ. z. 25, 27 reſp. 38. sgl o ſpät. z. vrm. 

Schulſtr. 4, part., Stube, Kam, K 
1. Mai zu vermiethen. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhau 
1 Tr. und 3 Tr., ſind klein 
Wohnungen von 2 Stuben um 
Küche zu verm. Eingang Mitt 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr 

Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frdl. Wohn 

von Stube, Kam., Küche z. 1. Mai zu ver. 

1 kl. frdl Wohn. m. Zub. z. 9. a. einz. ruh. Leute, 
a. Wunſch m. Grtnbn.z. vm. Grünſtr.8, Torney 


Stuben. 


29. L. f. g. Schlafſt., a. Penſion Hagenſtr. 4, 
Freundliche leere Stube zu vermietgen 
Karlſtraße 3, 4 Tr.! 

1 2⸗fenſtr. hübſch möbl. Zimmer zu 
Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. r., Eing. St 
1 anſt. j. Mann f. frdl. Wohnun 


Bbſt. 2c. b. II. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. Bogislapſtr.42, Vrdw. m. Zub., 1.7. Näh. 1 Tr. r. 

Pöolitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 5 Charlottenſtr. 3. 25 % Näüh., 2 Tr. l. 

a A Stuben N Gr. Domſtr. 19, 2 Stuben u. Küche 3. 1. Mai. 
5 Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. 


Augnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reicht, Zub. „Lichteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. 20, 1. Mai od. ſp. 


Fortpreußen 17, Stb. u. Küche. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 844, jo. 
Junkerſtr. 10, 1. Mai. 4 

König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. 
Königsplatz 4,1 Tr. frdl. Wohn., Pr. 15. 1. Mai. 


N. II. Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 


ſtraße 21. Ä l 9 
Scharnhorſiſtr. 9, kl. Tiſchlerwerkſt, ſof., bill. Sing. 3. 1. Stoltingfir. 19, v. 3 Tr. 9 
Handelskeller. 2j.Genteo. Mdch fefr nn. 100 Schulſtr. 
Auguſtaſir. 56, Keller, fof. Näh. 1 Tr. 2 aut möbl. Zimmer ſofert de bern 
König Aibeeiſtr, 89, ff, oo. fl 1110 m | Löweſtraße 12, 1 Tr. li 
Kronprinzenſtr 9 u Mohn. 1. Juli. Näh. b. Bzw. 


iſt ein gut möbl. Zim. ſo fort zu verm. 
Läden. 


5 


Dur. 


Holzſtr. 4b, Eckld. m. Whn., gern, Rem., 1. Juli. 


ee Bader a ran e liat 57 een an 5 Schöning. ERNRET ER Näh. 2 Tr. r. [Turneritv,d2, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt. Lokale. a 
urſcherſtr. Balkon, Bades und Gieſebrechtſtr. 3, Stfl. II Küche, Kloſet, ſof. o. ip. | Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. a BD ST ͤ Pe a? l a‘ Ei iſt Bi fort b 
111JJJJJ%%%%%0000 m ff mi m ern She nf 
Bir . b. 0. ſpät. Näh. her. A „Sr Nabel. F 8 „ M. 10. „ „ . 1 n een AR 
Eifabethft, 19, 15 Woll. se, 1,10, König⸗Alberttr. 40, Seile el Z. ul. Kell. J Oberwiet 67, Stube, Küche u, Zub., 13 % Neuer Markt 1, 1 Tr. ar. Zim als Kompoir. Könſa⸗Alberiſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder Tpät, 3 


9 


Herr Pr 


2 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


— Herr PaſtoxDeicke um 10 Uhr. 


5 1 i Herr Paſtor Hün 


Jiamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
SGeboren: Ein Sohn: Herrn O. Möller [Die 
mitzowJ. Herrn M. Piek [Putbus]. Herrn H. Knappe 
I Alt⸗Storkowl. Eine Tochter: Herru Guſtav Buchert 
Cöslinl. Herrn F. Breitſprecher [Heringsdorf Herrn 
Dr. Pekers [Deſſau]. Hrn, Franz Malmberg [Stettin]. 
Verlobt: Fräul. Marie Roſe mit Herrn Ernſt 
Bockmann [Gloſpitz⸗Neuwarpl. Fräul, Aung Martens 
mit Herrn Wilhelm Arndt Strehlow⸗Kirchdorf!. 
Geſtorben: Herr Dr. Paul Haeniſch (Kolberg! . 
Herr Emil Hornbage Damgard . Herr Aug. Dalmer 
(Greifswald). Herr Ernſt Klopke [Cöslinl. Frau 
Caroline Treptow geb. Kapitzke [Cöslinſ. Frau 
Guſtava Dilloo geb. Dahinden [Stralſund]. Frau 
Marie Tertin [(Richtenbergl. Frau Julie Koeppen 
geb. Buſch [Stettin]. Frau Henriette Flügel geb. 
Oppermann Stettin! . > 


ie Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 28. April (Meſericordias Domini). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorjalrgth Brandt um 10 ½ Uhr. 
Se (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Mach. Ordination: Herr Gelteralſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. . 
Um 6 Uhr Verſammlung der koufirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz unt 10 Uhr. 
; Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 


ach der Predigt Verſammlung der confirm. Töchter 


in der Taufkapelle.) 5 = 
(Nach dem Vor⸗ und Nachm.⸗Gottesdienſt Einſamm⸗ 
lluung einer Collecte für die Berliner Stadtmiſſion.) 
Johannis ⸗ Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. . 
. £ 3 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. i a 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Ubr. 
Mach der Predigt Unterredung mit den confirm. Söhnen.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Jaohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
5 Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grünewald um 4 Uhr. 
l Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorm. 9½ und Nachmittag 4 Uhr Predigt. 
x Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Silex. 
Seemanunsheim (Krautmarkt 2, II.); 
Herr Pa 


ſtor Thimm um 10 Uhr. : 
3 Beringerſtr. 77, part. r: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Sonntag, Dienſtag u, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
f Herr Stadtmiſſionar Blank. 
a; Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


Abends 8 Uhr Verſammlung der confirmirten Knaben. 4 5 


Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 2½ lihr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 


Nemitz (Schulhaus): 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
€ Kierhe der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 
Friedeus⸗Kirche (Gr 


is % Uhr. 

ö (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Kuggck um 2 Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllcholo) 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
efeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 5 
Nachm. 3 Uhr: Herr Prediger Haucke. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr., 
— Jedermann iſt freundlichſt es 


Eingang 4. Thür). 


eingeladen. Graus, Evangeliſt. 


1 flottes Malerialwagren-Geſchäft! 


mit Schankkonzeſſion zu vachten oder zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. L. IK. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, zu ſeuden. Rt 


lugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 A u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 %, aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir-Uhren ſür 
Herren von AB % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 245 % 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 
a habe ich einen großen Poſten 14 Kar. 
gold. Damen⸗Ahren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 
306 96 herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon 
wie kunſtvolle Gravirung u. Emaille⸗Malerei 2c, vertreten. 
5 Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 

goldene Präciſions⸗Herren⸗ Uhren (Genfer⸗ und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 

mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren-Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 

Preiſen. Raten zahlung geſtatte. 


Hamburger Kaffee, 
60 0 0 kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
0 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei 
f Ferdl. BRahrmstorff, 
Ottensen bei Hamburg. 


. 


Oster's Cheviots, passend zu feinen 
Herren-Anzügen u. Paletots direkt . 
aus erster Hand von Adolf Oster 
inMörsa.Rh.31, Prob. kostenfreil 


N 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
= (Gegründet 1809,) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem 


Grundkapital 8 
Fonds der Feuerbrand, 


Lebens⸗ und 


Berſich 


erungs⸗Summe 


Geſellſchaft 
Dividende auf die Pr 


ſchaft, ſowie bei der 


e Kapital⸗Reſerze » 
In Deutſehland angelegte Sicherheiten 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſtcherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Sp 


Ru d. Krüger, 


66 
„Janus“, 


Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 

Errichtet am 1. Februar 1848. 

In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 


Angeſammelte Reſerven ercluſive Aktien⸗Kapitall 
Bezahlte Sterbefälle und Renten feit dem Beſtehen der 


8 ämien der am Schluſſe des Jahres 189 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. i 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
„ 31,000,000. —. 
77 1,678, 228. et) 


ezial-Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General⸗Agentur: 


Bollwerk 8. 


1893. 
M. 96,743,130. — 
31,021,456. 51. 


46,726,618. —. 
1 mit Anſpruch auf 


General = Agentur 


Bud. Krüger, Bollwerk 8. 


Bad Polzin. 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), F 


16 Kilom vom Bahnhof Gr. Rambiu, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt romau⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche Schtveiz“, altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr 
ichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 


Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


zuſtänden, 


u 
wöchentlich. 
kontor, Berlin. 


Ei 


lauf 


für ſchwitzende 
U. empfindliche 


Frankre ich, mit eigner 
Breunerei iu Dentichland, ſucht überall 5 
% 


tüchtige Vertrete 


Offerten unter U. S. 804 find an Hinasem- 
stein & Vogler, A.-G., in Fraukfurt a. M., 
zu ſenden. 5 

Sonn⸗ und Regenſchirme reparirt 

ww 


Bewermitz, Oberwiek 16. 


Gntfihende Danen- und 
Kinder-Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 
Frau Freyer 5 
Bellevneſtraſſe 34, vorn 2 Tr. 


Centraihallen. 
Nur noch 4 Vorſtellungen. 
Schluß der Saiſon 30. April. 


Bond 2c. uur bis dahin Gültigkeit. 


Stadd- Theater. 


Täglich zu kleinen Preiſen: 


Die ſehöne Meluſine. 


Großes Ausſtattungsſtück mit Ballet in 10 Bildern von 
E. Pas que. Muſik von Langer. 


Belleuue- Theater. 


Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bous gültig.) 


N 1 lt, n 
2. Gnnviee Tessa Klinkhammer. 
Novität! Zum 2. Male; Novität! 
Das Urtheil der Welt. 
Schauspiel in 3 Aufzügen v. Fedor v. Zobeltitz. 
Camilla — Thessa Klinkhammer als Gaſt. 
Gegenwärtiges Repertoirſtück 
des Leſſing⸗TDheaters in Berlin. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 


Der Regiſtrator auf Reiſen. 
Geſangspoſſe in 3 A. 9. L Arronge u. G. v. Moſer. 


Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bous ungült.) 
3. Gaſtſpiel Theſſa Klinkhammer. 


3m 8. Mate: Das AUrtheil der Welt. 
Bellevue⸗Concertſaal. 


Sonnabend: Concert der Tyroler Säuger⸗Geſellſchaft 


„Alpenveilehen“, 


(Direction: Frau Ww. Eug. Huber aus Inusbruck.) 
Entree àPerſ. 30 . Theaterbeſucher frei. Auf. 7 Uhr. 
Sonntag: Grosses Doppel-Comeert, 
ausgeführt von der Tyroler Sänger ⸗Geſellſchaft 
u. der Kapelle des Herrn Pelz. Aufang 4 Uhr. 


Concordia - Theater. 


Nur noch bis 30. April: 


A Spezialität.⸗Aummern J. Manges 


und das vorzügliche 5 
Operetten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſemble. 
Drittes Gaſtſpiel der aus 6 Damen beſtehenden Wiener 
Walzertänzerinnen⸗Truppe „Terpsichome‘s, ſowie 
der Damen⸗Ge ell ſchaft „Flora-Troupe“. 
Plaſtiſche Darſtellungen aus d. Antike n. modernen Kunſt. 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins ⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Sonntag Mittag 12 Uhr: Fxtra-Matinee. 


tänd Rervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten. 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johaunisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Peuſion incl. Wohnung 18—36 Mark 
6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 


in jeder Größe und Qualität von % 1,752.75 per Meter fertig vernäht incl, Oeſen. 


Kartoffelſäcke, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigsten Preiſen 3 
2 x £ 5 ® A 10 
Adolph Goldschnai dt, 
STETTIN. 
eee 


: 


4 


Badehäuſer: Marienbad, 


Wagen. und Budenplie] 


Gewinn⸗Liſte 
Königl Preuß,, Un Den rätteue 


ver 192. 
bon 25. April 189 


499 614 37 79 700 902 4140 344 (300) 676 727 
998 5053 95 245 47 63 67 420 540 45 276 82 
924 42 66173 407 44 62 522 728 807 2002 172 
146 64 537 622 62 711 20 40 42 (300) 818 94 
8017 196 (5000) 272 77 401 90 584 68 834 923 
73 74 9018 166 290 409 712 16 907 Br 
105093 (1500) 350 97 455 99 515 (500) 22 


652 804 44096 744 54 830 38005 (5000) 227 427 


551 683 703 7 831 75 48367 473 768 906 44120 
250 306 18 710 983 45148 (1500) 274 315 (500) 
95 564 641 836 905 018 504 706 821 58 944 
68 17063 301 2 509 642 791 840 48103 147 328 
422 619 38 52 817 43048 107 800 (300) 242 
(1500) 79 354 402 538 775 846 : 

245117 581 89 610 864 926 56 ®4030 300 32 
94 607 12 38 35 47 28057 404 46 534 690 709 
810 23070 130 246 52 345 86 430 58 516 20 734 
(1500) 36 844 24078 80 83 127 58 222 87 305 
47 410 86 502 655 830 98 25046 352 692 731 
855 992 86307 982 27096 351 568 641 674 743 
50 77 867 79 998 28254 69 (1500) 94 313 451 
567 651 706 43 843 91 928 89006 70 93 144 
(500) 238 538 74 680 716 19 804 10 

8405064 190 (300) 203 427 544 633 795 845 46 
58 74 31233 59 89 379 94 501 825 85 995 
328150 275 (3000) 85 471 654 75 88 786 830 
33027 97 254 99 337 (3000) 421 500 623 53 888 
34273 586 671 782 854 35001 55 74 232 335 
(3000) 847 64 66 80 366109 57 215 35 418 26 
60 (3000) 510 97 745 804 24 32031 303 608 616 
38104 51 220 98 581 650 732 (300) 824 943 
870244 51 82 86 461 559 609 58 783 883 

44063 206 86 375 565 611 (500) 23 62 91 99 
889 970 44213 (300) 23 720 88 865 42009 15 
108 65 329 490 (300) 644 774 94 854 940 43062 
243 399 588 654 774 899 44363 524 885 45022 
110 38 (500) 492 525 859 60 975 86 46186 92 
306 71 428 97 549 622 713 83 845 945 42234 
72 83 875 77 550 626 718 801 943 53 66 48097 
172 (500) 321 39 427 40 53 570 964 49012 104 
209 831 43 951 

50179 231 (1500) 365 570 666 724 999 5171 
237 78 82 587 653 789 58269 337 480 524 79 
625 32 38 776.830 48 53133 201 (500) 82 (500) 
477 542 892 54145 247 270 372 513 32 89 (300) 
855 932 55135 216 72 300 (1500) 19 24 571 
722 75 894 906 565055 227 301 82 93 482 705 


(3000) 801 913 52247 (500) 56 446 519 818. 


(3000) 930 58082 365 446 531 729 932 89 59066 
252 390 462 551 63 628 75 718 874 916 44 

600039 300 470 651 734 847 87 64040 162 236 
415 39 74 655 95 782 92 860 62000 109 252 356 
70 600 8 25 791 877 (3000) 3256 359 439 40 
602 32 (3000) 799 825 664157 74 85 353 572 626 
65052 58 80 149 271 92 (1500) 397 98 428 582 
804 666144 93 229 95 347 74 466 565 648 75 767 
452024 (1500) 145 215 328 74 495 677 937 68 94 
668054 114 277 315 470 836 929 69005 106 579 
651 80 701 876 914 79 82 

20095 155 361 401 665 712 834 70 80 810 12 
24010 (1500) 113 76 242 362 481 600 30 817 78 
961 95 28315 (300) 31 437 520 913 (3000) 15 
73027 64 165 600 812 86 76 951 (3000) 24032 
(3000) 101 88 290 565 655 724 50 82 35021 67 
138 272 417 503 722 801 42 945 76030 108 69 
248 371 546 857 75 939 41 (3000) 46 (300) 
22512 602 42 52 (300) 817 28276 321 419 513 
650 741 804 16 24 29096 138 62 86 276 543 610 
822 934 

80240 334 490 (1500) 559 88157 66 293 415 
50 709 818 88000 218 53 395 426 29 76 616 
709 999 83209 404 578 90 961 81 84079 81 
113 (10000) 248 407 22 86 95 539 678 85 981 
85052 62 126 249 97 329 619 89 (5000) 781 915 
(3000) 8000 67 207 309 61 87005 (1500) 57 


348 73 74 452 742 929 88044 91 153 250 57 


416 26 531 610 27 (1500) 906 37 89054 64 
(300) 338 410 504 744 ; 

"902738 418 611 792 843 982 84062 064 (500) 
104 228 28 718 20 904 92108 19 481 508 73 


688 711 52 837 66 974 81 393198 208 67 375 


(3000) 516 618 700 906 7 21 34261 79 94 328 
491 592 (300) 678 743 85 97 986 93044 350 
453 84 702 22 60 810 16 915 96547 648 913 


2 10) 90 462 580 660 758 898 981 4668340 758 


6500) 
61071 75 110 27 418 93 560 805 817 942 (3000) 


989 423002 248 (300) 536 37 785 873 933 95 
24112 37 225 163 710 25 
2041. 62 78. 271. 219 

422178 (1500) 38; (300) 590 670 428050 143 


92044 62 63 134 296 303 49 557 94 705 94 9 


77 902 83 99157 696 940 41 (3000) 


400127 49 288 (3000) 325 510 73 632 60 800 (500) 22 814 53 901 54037 133 222 
64 78 88 1004038 158 234 380 447 561 601 95804 81 92 980 52019 30 197 403 780 8 
725 905 26 0 059 64 253 422 506 66 868 998971 53342 451 576 601 65 745 57 66 814 56 70 
103134 96 298 318 489 571 93 648 (1500) 700929 62 34166 75 87 221 53 91 491 679 92 702 
7 104018 203 18 315 623 47 709 93 405006834 55067 156 588 (300) 743 848 67 
83 118 29 326 85 472 604 46 958 46002 10442 49 208 (500) 45 62 427 570 907 57005 75 
527 31 61 991 107149 311 14 27 428 797 899 152 301 425 578 835 54 935 58074 110 11 54 
971 458010 34 89 127 50 (500) 54 65 234 52 208 300 29 560 94 834 951 59120 244 
290 474 75 713 31 35 428 409134 202 89 9353 83 369 498 (3000) 700 54 831 72 Er 
60251 370 689 755 91 852 938 48 64085 610 
A047 152 386 402 16 809 14181 554 883 759 71 814 62151 
87 855 42051 317 57 84 564 625 811 936 63024 230 40 417 
14040 258 385 427 58 94 539 614 766 444027 64009 234 485 633 716 98 807 17 928 85166 
(3000) 233 51 90 306 507 53 67 93 789 445098431 70 681 762 807 914 42 60 88103 307 56 
176 657 758 832 34 922 46065 89 108 54 224 454 641 747 70 823 62034 55 120 42 95 97 (500% 
367 427 68 551 740 447836 423 815 96 963571 802 47 90 68115 95 331 58 (3000) 445 597 | 

132 42 819 679 63021 (1500) 261 (300) 400 90 543 945 s 


313 (500) 19 487 903 


448036 (3000) 197 (3000) 398 692 
57 (1500) 900 66 88 449333 531 611 755 834 


942 31 (10000) 49 
220183 90 524 817 38 969 183193 218 454 


80 294 303 (1500) 23 33 


359 550 624 758 69 802 482042 82 186 275 424 
86 586 640 93 807 925 31 81 488001 109 21 
293 513 86 628 749 87 (15008 894 955 429014 
123 304 41 87 97 413 515 675 721 963 

130097 113 40 43 492 621 749 95 857 909 
134087 192 (1500) 547 92 982 438078 79 201 51 
66 485 581 603 743 850 900 86 (500) 283059 108 
80 261 304 419 36 569: 97 787.(1500) 864 76 932 
184030 185 268 549 632 (1500) 63 708 438615 
91 771 980 136161 307 18 97 427 84 50557 
57 780 886 908 33 83 43043 105 298 443 537 
741 (300) 86 842 438011 207 446 611 
139073 199 312 417 31 616 726 

440154 70 75 283 533 45 (500) 726 872 920 
142113 52 (3000) 454 96 592 (300) 619 718 803 
76 142021 85 (3000) 112 28 75 84 (300) 356 
(300) 77 467 686 95 733 804 26 64 143159 420 
753 836 912 93 444161 (1500) 386 655 868 
988 445113 (3000) 214 382 473 628 43 (500) 
921 61 146314 455 567 740 920 442611 24 44 
148199 259 71 369 487 512 762 863. 89 968 
445107 36 67 239 66 (3000) 496 731 898 908 28 

1505087 116 454 (3000) 659 774 850 82 88 90 
(500) 944 151005 19 171 295 307 572 685 763 
812 30 904 89 458183 249 354 566 605 818 
(300) 538 74 454068 202 52 70 536 602 57 727 
32 76 452004 46. 493 630 769 821 453026 
(3:00) 72 (1500) 115 30 72 (500) 207 303 15 
439 659 964 93 43 007 85 95 103 99 208 387 
607 756 63 (3000) 809 17 924 (500) 452105 57 
482 561 83 610 458016 229 62 310 63: 494 732 
83-858 02 1875186 226 54 318 482 641 723 69 
842 52 989 N 

4450203 93 (1500) 301 69 484 537 44 72 76 
658 773 830 262051 526 617 32 452018 (300) 


813 54 957 26.002 121 205 390 496.550 98 635 


420074 102 291 568 645 94 834. 124011 28 


423309 87 474 
501. Ci 884 52 908 


269 381 400 1% 74 619 (200) 32 40 78 788 899 
933 85 4474 601 7 

480124 557 461 531 646 48 908 281308 16 
401 500.86 732 93 881 (3000) 182282 868 926 
(500) 50 483069 102 91 340 675 712 75 856 


83 48060 679 602 (500) 702 31 84 49038 
(3000) 98085 193 418 (500) 73.770 (500) 8380243 491 934 . 


914 46 


795 (500) 465364 441 517.620 (3000) 828 910 


50044 66 
337 508 


(1500) 


97 236 460 758 823 47 62 


370147 202 369 427 43 (3000) 587 95 (300) 


2 65 94 
403 80 530 63 64 79 94 643 88 714 


8 887 89 
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8 


582 647 779 811 920 60 


689 927 21166 (1500) 87 203 403 506 (1500) 
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80010 75 132 219 322 68 702 16 84092 158 
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. 5 f 
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